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Einleitung 



Bisher bat man in den Abhandlungen über 
die griechische Aussprache mit den einzelnen 
Vokalen, Diphthongen und Konsonanten be- 
• gönnen, wobei, klassische Stellen, Inschriften, 
Grammatiker, Etymologien, oft ohne üücksicht 
auf Zeit und Ort, vermischt angeführt wurden. 

Ich Versuche nun einen andern Weg ein- 
zuschla«;en, nämlich den ausschliesslich auf In- 
schriften gegründeten chronologisch - topogra^ 
phischen. Dadurch gewinnt man ein klares 
Bild der Buchstaben-Laute seit dem Vll. Jahr- 
hundert vor Chr. bis zum IV. nach Chr. 

Das £rgebni88 meiner Forschung ist für 
die Erasmianer sehr ungünstig; die heutigen 
Griechen können aber mit ihrer Aussprache, 
welche nach inschriftlichen Urkunden ein ehr- 
würdig hohes Alter vun 1500—2488 Jahren 
hat, höchst zufrieden sein. Saxa loqauntun 

Budapest, Herbst 1893. 
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Erklärung der Abkürzimgen. 



Bl. = Blass, über die Auasprache des Griechischen 

3. Aua. Berlin 1888. 
Bo. = Bopp, l^ritiscbe Grammatik der Saiukrita- 

Sprache. 2. Aueg. Berlin 184ö. 
Bö. s Böckh, Staatshaoshaltung der Athener. 2. 

Ansg. Berlin 1851. 
Bai. -= Bulletin de oorrespondance heUäniqne. Athen 
und Paris. 

Car. = Carapanos Dodone et S6t raines. Paris 1878. 
OG. «= Cartias, Grondaüge der griechischen Etjmuh 

logie. 

DC. » Dittenberger, Corpus inscriptionum Graeme 
septemtrionalis. Berolini, 1691. Vol. L 

DS. — Ditienberger, Sylloge insciiptioniimgraecaram. 
Lipsiae 1883. 

£b. mm £heling, Lezioon Homericum. Lipsiae 1885. 
Fr. a Franzius, Slementa Epigraphiees graoeae. 

Berolini 1840. 

E. ^ Kirchhoff, Studien zur Geschichte des griechi- 
schen Alphabete. 2. Aufl. Berlin, 1867. 

Ka. Eaibel, Inscriptionee graecae Sioiliae et Ita- 
liae. Berolini 1890. 
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Kcia. = Köhler, Corpus inscriptiouum atticarutn 

Berolini. 

M. = Meisterhans, Grammatik der attischen Inschrif- 
ten. 2. Aufl. Berlin 1888. 

Uh. = na7:a5r^[xrjTpiax.6T:ouXoc* Baoavo; xcb'; -spl xfjc 
iXX7]vi%Tj( irpo(popä( taxwv dnooet^euiv. Athen 

1889. 

P. = Paasow, Popularia carmina Graeciae recentio- 

ris. Lipsia 1860. 
R. = Revue des etudes grecques. Paris. 
Bi. = Roehl, Inscriptiones graecae antiquissimae. 

Berolini 1882. 
8» s= Sanders, Das Volksleben der Neugriechen. 

Mannheim 1844. 
T, ass Telfy, Meine Erlebnisse in Athen, Budapest, 

Wien, Leipzig. 1890. Verlag von Wilhelm Lautier. 
V. «= Viereck, Sermo graecus quo senatuspopulusqne 

romanuB usi Biint. Gottiugae 1888. 
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Erstes Hauptstück. 

Siebentes Jahrhxuidert vor Chr. 



§ 1. Olympiade 40, 1 (620 v. Chr.) In- 
schriften der Insel Theia haben e statt und 

dann o statt w und ov. Das H bedeutet 
den Spiritus aeper und auch rj. Endlieh 

kommt dort Digamma und Koppa Tor. Z. B. 
' Pe^avoQ tri^dviaq^ üeQauvg = JleiQoeetSf 

aFino = oÄTOf?. (Fr. p. 42, 49, 50—56 und 

K. p. 44; 1. Tafel, VIII.) 

Ueber aFkno sa^ Fr.(p. 42) daas es wahr- 
flcheinlicli so 'lautete, wie bei den heutigen 

Griechen, nämlich afftu» Auch Benfey und 
Andere erklären das v des avtbg aus dem 
Digamma F. £b. unter av%6g,) 

Damals schrieb man also auf der Insel 
Thera diese homerischen Wörter aBtö^j eldoy^ 

T41fj, CluroaologiO' 1 
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av€Qvw, Xei:n;£v, ovdhv auf folgende Weiser 
oed«, FböoVj FedckoVy Fsttov, Fe^aotogj Fekev^ 
aFwi^Host aiEB(^tay lejtBp^ qöbv. Wenn also 
die Sohrifl; damals, wie die Erasmianer be- 
baupteo, phonetisch grewesen wäre, so hätten 
die Bewohner der Insel Thera obige Wörter 
phonetisch aussprechen mttssen. Die Erasmi 
aner sprechen sie aber so aus; aeide, eidon- 
' eidölon, eipon, bekastos, beiein, auiacbos und 
attiakhos, auerflo und aürefio, leipein, uden. 
Folglich wiederlegen sie sich selbst. Denn 
einerseits sagen sie, die Schrift sei phonetisch 
gewesen, und andererseits sprechen sie die 
homerisehen Wörter doch anders aus, als sie 
im YII. Jahrhundert auf der Insel Thera ge- 
schrieben wurden. 

§ 2. Olymp. 40, 1—44, 4 (620—601 
Chr.) haben Inschriften von Teos, Kolophon, 
Rhodas o statt ov und w. (K. I. Taf. VII.) 
Folglich war dort die Schrift nicht phonetisch. 

§ 3. In diesem Jahrhunderte wird auf 
attischen Vasen-Inschriften das und v vor 
Explosirlauten weggelassen; so vvqn^g statt 
vvuffrjg, vvg>ai statt vv^cpai^ 'AraXaTT] statt 
*A%aXav%ri^ 2q>i^ statt 2q>lv^. (M. p. 64.) Dies 
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thttt auch die beatige grieohische Volkssprache. 

Folglich sagt Bl (p. 103) mit Unrecht dass 
hierdurch die alte Aussprache verdorben sei. 

§ 4. Es ist also unstreitig, dass im VII« 
Jahrhnndert t. Ohr. in Thera, Theos, Eolo- 

plion, Khodus, Attika die Schrift nicht pho- 
netisch war, weil sie mit der Ausspracht 
nicht flbereinstimmte. Es war nämlich 

£ statt €1 in Theos, Thera, Kolophou, Rhodus, 

^ n ^'^ n » n n n 



Zwätes Hauptstück. 

Sechstes Jahrhundert vor Chr, 



§ 5. Olympiade 45 (595 v. Chr.) Auf 
einer korinthisehen Insohrift steht oQFog, wel- 
ches dann in der Form ogßog erseheint und 
eineu Grenzstein bedeutet. Es ißt also klar, 
dasB der Laut des ß und F beinahe derselbe 
war. (K p. 80, und I. Taf. XV.) 

Hieher bemerkt CG. (p. 516); „besonders 
deutlich lässt sich der Uebergang von F in ß 
nachweisen in der korcjrftisehen Form oQßog 
neben o^Fog.'' 

§ 6. Olymp. 45—55 (595—560 v. Chr.) 
Die Inschriften der Insel Melos haben o statt 
ov. (K. I. Taf. IX.) 

Auf einer Inschrift von Argos steht e statt 
Q gtatt a. So IloTafiav = JlctrafKov, 
KXsTos = KUli^og, Das H ist Zeichen des 
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Spiritus asper, wird aber nieht immer ausge- 
setzt, wie Ino^BÖov » ^iTtTCOfiidwv. (Fr. p. 
61.) 

Hieraus muss gefolgert werden, dass der 

Spiritus asper damals in Argos nicht immer 
auBgeBproehen wurde, soost hätte sein Zeichen 
H der Steinmetz gewiss hingesetst. 

Auf attischen Inschriften sieht i statt u, 
wie oiKviQag oUt$i^agj oinviQov = oXk- 
%Biqav, (M. p. 142.) 

§ 7. Olymp. 50 (5b0— 577 v. Chr.) Auf 
Inschriften von Kreta kommt Digamma vor, 
und 0 statt w, w. (K. I. Taf. X.) 

Eine aeolisehe Inschrift hat ebenfalls Di- 
gamma; wie FB%Ba ^'r€a, Feitoa = iVrog, 
FaQyov « üifyov. (Fr. p. 66.) 

Eine korintbisebe Vase bat Eoppa and o 
statt w, wie J^ya^iifivov =Jäya^ifiyüßv, IlaQov 
— niwav, (Fr. p. 68.) 

§ 8. Olymp. 52, 3—55, 1 (570-560 y. 
Chr.) Attische Inschriften haben e statt bl 
und o statt ovj wie ii^k^daLv^v fuledai-^ 
VBi9j fua^o^a «a fuaMhßva. (M. p. 16, 23.) 

§ 9. Olymp. 60, 2 (538 v. Chr.) Auf einer 
Helminschrift von Olympia kommt Digamma, 
Koppa and o statt w vor; z. B. ^«F» top 
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OoQiv^o^ey » ^tt twv Ko^iv&d&ev. (Fr. 

p. 72.) 

§ 10. Olymp. 63 (028—020 v. Chr.) Eine 
attische Ingcbrift bat • statt ei, tf. Das H als 

Spiritus asper kommt einmal vor, eiuraal nicht. 
Z. B. €fii = elfil, Qgieg = O^i/jg^ od = oö\ 
m^l^eg — 'EQfi^g. (Fr. p. 100). 

Damals hat man also in Attica den Spi- 
ritus asper theils ausgesprochen theiis nicht. 
Uod hinsichtlich des et war die Schrift nicht 
phonetisch. 

§ 11. Olymp. G7 (Ö12— 50y V. Chr.) Die 
Inschriften der achäischen Kolonien in Italien 
haben Di^amma und Eoppa; das H bedeutet 
den Si>iritüs asper. Das e steht statt et, rj 
und das o statt ovj w, (K. II. Taf. X.) Folg- 
lich war die Scbiift auch dort nicht phone- 
tisch. 

§ 12. Auf korintischen Inschriften dieses 
Jahrhunderts werden s, et, i statt einander 
gebraucht. So steht 28 mal Ilovedavy viermal 
JIot€idav, zweimal Ilo%iödv^ einmal ji(ft- 
vQiTaVy Ittnfmal !dvq>itqitav o^erlAiptvqltav, 
nd. p. 203.) 

Attische Inscliriftcn haben v statt vij so 
vog s= vlog, (M. p. 113.) 
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XoBchriften von Chios und PhodB haben 
Tennis -fftr Aspirata, wie and'ivov^aqiS'ttov^ 

%ata7td^i(X€t^rjg = Y.axuq)d^L^itvriq, (B. p. 119 
Ri. No. 314, 382.) 

Hierauf sagt zwar Bl. (p. 103) dass solebe 
Ausnahmen nicht zählen. Das ist aber ein zu 
bequemes Argument, und zählt noch weniger. 

In diesem Jahrhundert steht auf attischen 
Inschriften auch umgekehrt Aspirata für Ten- 
nis z. ß. (paQ&ivog für Tragd-svog, S-^yorpog 
für tQoq>6g. (AI. p. 79.) Und auf einer In- 
schrift von Eumae kd^ühiv für iTi&rjv, (Ka. 
p. 22Ö, No. 8G2.) 

Endlich auf attischen Inschriften dieses 
Jahrhundertes wird fi yor q> weggelassen. . Z. 
B. acpl = ajiupi^ vvcpr] = vviLKprj, (M. p. 64.) 

Wenn also in der heutigen Volkssprache 
dasselbe geschieht, so nennt das Bl. (p. 103) 
irrtliümlich eine Neuerung. 

§ 13. Folglich hat man im VI. Jahrh. v. 
Ohr. in Arges, Attika, Korinth, Kreta, Meies, 
in den achaeisehen Kolonien Italiens die Ge- 
dichte Homere, Hesiods, Archilochs, Tyrtaeus, 
Alkmansi Mimnermus's, Alkaeus's, Sapphos, 
Colons, Anakreons, Theognis's nicht phonetisch 
geschrieben und nicht erasmianisch ausge- 
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sprochen. Denn es war 
Aspirata statt tennis 

* = 1? ) Argos. '^^'^^ 
** — « I Attika. 

* — w ; Korintb, achaeische Kolonie« 

o = Argos, Korinth, Olympia 
Spiritus asper weggelaagen Argos Attit. 
tennis statt aspirata Phokis, Claios. 
V •= VI Attika. 

« - ü inschriftlieh nicht erweisbar. 
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Drittes Hauptstück. 

Fünftes Jahrhiindert vor Clir 



§ 14. Olymp. 75. (480—477 v. Ohr ) In- 
schriften Yon Faros und Syphnos haben Eoppa^ 
0 Btatt 0)^ und w statt ov, Ebeoso auf den 
Inschriften yon Thasos. Und auf den In- 
schriften von Naxos s statt ai^ und o statt 
ov, w. (K. I. Taf. XI— XII.) 

Endlich die Inschriften von £lis haben 
Digamma» Koppa, s statt ei^ und o statt ov. 
(K. IL Taf. VII.) 

Also wieder keine phonetische Schrift. 

§ 15. Olymp. 75—87. (480—437 v. Ohr.) 
Inschriften von Aegina haben e statt rj und o 
statt ovy (X). (K. I. Taf. XIX.) Folglich wäh- 
rend 43 Jahren keine phonetische Schrift 

§ 16. Olymp. 76, 3 (474 v. Chr.) Auf 
einer Inschrift von Olympia bedeutet das H 
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4en Spiritus asper, fehlt aber vor dem Artikel 

Z. B. Hiaq(i)V = 'IoqwVj aber 0 = 0, (Fr. 
p. 69.) 

Lakonische Insehriften haben Digamma, 
H als Zeichen des Spiritus asper, e statt rj^ 
«4, und 0 statt ov^ w. - Dasselbe ist der Fall 
auf den Inschriften Ton Plataea. (K. II. Taf. 
IV.) 

§ 17. Olymp. 76—80 (477—460 v. Chr.) 
Inschriften von Teos haben e statt 17, u und 
0 statt 01/. Z. B. TO Xomo — » rov Xomov^ 

ßok9Voi = ßovXevoi, '/.evo = yceivov, €xxoi/'€ 
» kxKoip^. (Fr. p. 106.) Ist das eine pho- 
netische Schrift? 

§ 18. Olymp. 87, 1 (460 v. Chr.) Auf 
einer attischen Inschrift kommen diese Wörter 
Tor: .E^c%^eido$a'£^ex^J7tdoff, vo mno Bvir^ 
avto «BS Tot? a^Tot? ivtavtov, OTQaTeyov — » 

vid$s — tdlKfiaiopldrig, (Fr. p. 118.) Also 
€ Statt ai und dann o statt ov und oi. Be- 
sonders ist zu bemerken, dass damals in At- 
tika das ai als « lauten musste; denn wie 
hätte der Steinmets e statt ai setzen können^ 
wenn er im tägliclieü Leben nicht immer 
Alkmeonides gehört hätte? 
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§ 19. Olymp. 82» 1 (452 y. Cbr.) Eine 

Insciirift von Plalikainass hat m den Endun- 
gen € statt €if und o statt ov. (K. p. 11.) 

Auf einer attischen Inschrift stehen folgende 
Wörter: aAoaia = axovata, anXBi = öttäi/, 
diTiku == öcTikrjj a^x&v = aq^uv^ otvovöov 
^OTtwödnf. (ievog ^ fif^vog^ vo = vov, (Fr. 
p. 116.) Das heisst e statt rj, — o statt 
ov, (X), — u statt ij. Also wieder keine pho- 
netische Schrift 

§ 20. Olymp. 82, 2—84, 4 (456-446 
Chr.) Attische Inschrifteu haben -/ statt % und 
X statt X; Tennis für Aspirata und umgekehrt, 
wie XaXx^^ovioif Kalxf]d6vtoi, Xalxriöovtou 
M. p. 79.) 

In denselhen Jahren haben attische In- 
schriften B Statt aiy als j^iXsavai^Aikctiä- 

%üiL (71(5. p. 379.) 

Olymp. 83, 4 (445 v. Chr.) Attische In- 
schriften haben « statt «t, 17,-0 statt ov. 
So e(peoiv svai A&Evate eg tbp HeXiaiay^ 
IffBQUf slpai U^riva^e eig Trjv 'Hhaloi ; und 
«A^oacry kl&ovaav. (M. p. 16, 21.) 

Das V der Wortendung wird vor Liquiden 
in /ü Tcrwandelt, als vvfi fiev = vvv fiiv, 
firi BS av (M. p. 85.) 
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Das thun die Helieaen aueh heute noch 
nieht in der Sehrift, sondern im Spreehen. 
Also wieder nichts Neues. 

§ 21. Olymp. 84, 1 (444 v. Chr.) Attische. 
Inschriften haben « statt ei, wie TeXeog — ri- 
Xeiog. (M. p. 33.) Wieder keine phonetische 
Schrift. 

§ 22^ Olymp, bö, 1 (440 v. Chr.) Auf 
einer attischen Inschrift steht Kivävr]gy ob- 
gleich zehn Jahre früher ebenfalls auf einer 
attischen Inschrift Kvvövtig vorkommt, (M. 
p. 23). Also « statt v. 

Auf einer Inschrift aus dem Peloponnes 
fehlt der Spiritus asper, und e steht statt 17, 
als UQ€<r$ U^ci. (Fr. p. 124.) 

Die attischen Tributlisten haben IIoTidea 
statt JloTiöala. (Bö. II. B. p. 470 und 722), 
Das heisst s «*> ac* Folglieh hörte der Stein- 
metz immer nur Potidea, und nie Potidaia 
erwähnen, sonst hätte er nicht £ statt ai auf 
den Stein gesetzt. Siehe auch § 18 und 20. 

Die Erasmianer sagen, dass das at wie ai 
lauten musste, weil sonst unerklärlich wäre 
wie miyäj %av^ maiulvog aus xa^ iyü^ %al äp^ 
Ttai htBtvog entstanden sei. Darauf antworten 
wir, dass aus xai ti nicht xa sondern x«/, 
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aus mal eig nur bei den Komikern xag^ bei 
den Tragikern aber uLelg, ans nai UereveTB 

nicht x'^'^''-^^^^'^^^ sondern x''*^^*^*^^ wurde. 
Folglich bat das Argument der £rasmianer 
gar kein Gewiebt; um soweniger, da aucb Im 
Sanskrit aus ai der L^i e hervorgiog. (Bo. ^ 
p. 1, 11.) ^ 

Ebensowenig beweis^ das deutsche Wort 
Kaiser, dass das g:riecliisclie Kalaag wie 
Kaisar lauten musstei denn im Althochdeut- 
schen ist es Oheisar, 

im Altsächsichen Kesar, 

im Altfriesischen Keser, 

im Polnischen Oesars, 

im Böhmischen Cisar^ 

im Latainischen Caesar, 

im Ungarischen Gs^szir, (sprich 
Tschäszär.) 
Und wenn nach den Erasmianern Kalaag 
wegen des deutsehen Kaiser wie Kaisar 
lautete^ so mflssen sie nach derselben Logik 
auch zii^^eben, dass das griechische d^rjQ wie 
thir, nicht aber ther, lautete; denn ist 
das deutsche Thier. 

§ 23. Olymp. 85, 2 (439 v. Chr.) Attische 
Inschriften haben ^ statt ir, Aspirata für Tennis. 
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So av€^i&rj = avstixh]^ kvd'av^oi « iptav- 
&ol. (M, p. 78). 

Olymp. 8G, 1 (435 v. Chr.) Auf einer atti 
sehen loBehri^t steht o statt ov, wie g>oQo 
(f 6(jov, artoiovai = attodovvai. (Fr. p. 127» 
129). 

§ 24. Olymp. 86-91 (435-416 v. Chr.) 
Eine attisehe Inschrift hat e statt rj, und o 

statt ov, tii. So: c /i?oAe avToxQaxoQ =^ fiov- 
avTovQaTWif, (M. p. 3.) 

§ 25. Olymp. 86-94 (435—404 v. Chr.) 
Attische Infichriften haben e statt £^ Z. B. 
Imararc =- kfteoTctTei^ 6q>el6fjieva = ^^etito- 
^lEva^ TtoXeg = uokeiSj o/ti^ag = auuqag. 
(Fr. p. 127.) 

In denselben Olympiaden fehlt oft anf atti- 
schen Inschriften der Spiritus asper, so «Act- 
Bvaiv statt alievatv^ oig statt oI$, statt 
8$. (Fr. p. III, 126.) 

Fol^^lich können die heutigen Giieclien, 
die den Spiritus asper nicht aussprechen, auf 
eine zweitausenddreihundertjährige Praxis sich 
berufen. 

§ 26. Olymp. 86, 3—93, 4 (434—405 r. 
Chr.) Attische Inschriften haben i statt t/, als 
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MovvixoQj Movvi%La^ Movvixi^v statt Mov- 
wxogy Mowvxia, Mavwxi^- ("M. p» 23.) 

§ 27. Olymp. 87, 4 (432-413 v. 

Chr.) Attische Inschriften haben et 8tatt i\ 
wie inozElaai = antttlaai, (Kei% 1, d8.) 

§ 28. Olymp. 87, 1 (432 v. Chr.) Eine 
attische Inschrift bat o statt oi/, als v/to^yois 
a ifeov(fyolg, (M. p. 21.) 

§ 29. Olymp. 88 (428-426 v. Chr.) Auf 
attischen Inschriften steht ft statt v vor 
als TTifi ßovXriv = v^r ßovliqv, (M. p. 8ö.) 
Und t statt ee, wie Hoaideior ^ HoaeiSiop. 
(M. p. 42.) 

§ 30. Olymp. 89, 3 (422 v. Chr.) Attische 
Insehriften haben t statt 17 und umgekehrt, z. 
B. avßtVY] statt avßtjvrj, Icpaiaxiaöiav statt 
'Hq>aiGTiaöwv. (M. 15, Ü2.) 

Im 4. Jahre dieser Olympiade (421 v.Chr.) 
steht auf attisehen Insehriften o statt 01, als 
Ttoeiv = TtoielVy Ttoei = tvouI. (M. 44.) 

§ 31. Olymp. 90 (420 t. Chr.) Auf den 
Insehriften von Hermione in Argolis steht 
Digamma und als Aspiration H. Das e steht 
statt u und 17, das o statt ov und oi. (K, IL 
Taf. VI.) 

Auf einer Inschrift von Delos o statt ovy 
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und e statt wie ki^o » U^ov, Bfii = eiiti, 
(Fr. p. 103). 

Hierher gehören auch folgende Wörter 
einer attischen Inschrift: ^öoxoev « e<$o|€v, 

otTtoöovvai, o(pekofieva ^ bq>uK<j^^va^ etpat-- 

rt()y hiyiaiLov^ e ßoke = 17 ßovkri^ TiQvzaveg 
CBS 7tijv%dvBig^ avßku » ^^^^^^ %%aaxoi =s 
Ixaffiri^, €i = 17. (Fr. 132.) Folglich < — 
uud et ^ r]^ 0 = ov und ;((T = ^<t 
= V^. Der Spiritus asper ist weggelassen, 
ausser im Pronomen av. 

Auf einer attischen Inschrift des 3. Jahres 
dieser Olympiade (418 v. Chr.) fehlt der Spi- 
ritus asper, ausser in dem Worte uqop. (M« 
p. 65. 

Eine andere Inschrift desselben Jahres hat 
€ statt und ^^^^ St 2. B. exoakeiparo 
statt iSakBitffoTo . . . (Kcia Supplem. 53.) 

§ 32. Olymp. 91, 1. (416 v. Chr.) Auf 
attischen Inschriften steht statt v am Wortende 
fi Yor folgendem ^« Z. B. tvjfi nokiv = 
Ttokiv, (M. p. 85.) 
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§ 33. Olymp. 92, 3. (410 v. Chr.) Auf 
einer attisehen Issehrift kommen diese Wörter 

vor : rXavY.i7ino = rkavTLinn ov. reg ßoleg = 
tf^g fiovkf^gf u — Kkeyevtg=^ Kleiyivt^g, 
xawaQxovtBg » ^wa(^xov%BS^ Ix %ov = Ix 
tüiVj (fOtifiaa^BVO to SefiO = tprjcpLaaftipov 
tov ör^fiov, JlQaatzekeiöei » O^aatvekeidi], 

et€Qav=i^r€Qov, tqitbi ef^iegai^TQlTi] rj^€Q(^, 
evarei = Ivccti^^ ex ^ctfio = Ix ^ocfioVj tei 
avt€i BfiSQUi avvfj tfiiqif. (Fr. p. 140.) 

Also o = ov und cii, € » 17 und bi, xa = |, 
g^a ipy TT = g), ot = r/, Spiritus asper 
fehlt, x^^ ^' l^&nn q> statt 7t, als ag^ei- 
lqq>6wag statt o^r^iili^^^ora^ (M* p. 80). 

Im 3. Jahre dieser Olympiade (409 v. Chr.) 
steht auf attischen Inschriften v statt vi^ als 
veig statt vUlg. (M. p. 47.) und u statt i 
80 nevteXemta statt nevreXiTta, (Eeia, I. 321) 
Dann X statt x, als x^^X^, = (M. p. 78.) 

§ 34. Olymp. 93 (408 t. Chr.) Auf atti- 
sehen Insohriften: ttavad'Bvatov ttapa&tj" 
vcciojVj XOvvaQxoot, == ^vvd^x^^h J^o^iaqxo 
= Kia§idQxoVf exs = ^'ly rovro«^ « froi/wy, 

TOTO = ZOVTOV^ TOTOV 'tOVtCJVj 10V 7t{)0^ 
T<lfj, Chronologie. 2 
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lEQOV TafÄlOV — %ü)V TtQOTiQiOV TaflLWl'. TOI 

TtQovsioi fCifotnittfi, (Fr. p* 135.) Also 

« — «?r O^OV, X«' — 0* — ^* 

Auf einer anderen attischen Inschrift der- 
selben Olympiade: Ekkevo%a^iai^ » ^Eklriva- 
Tafiiaig, uivQid^Boi = ^void'ifp, öemavei = 
deytaTTp evei = IV/;, (Fr. p. 145), Folglich 
wieder e ^ ij, =» ^ , u = Und der 
Spiritus asper fehlt 

§35. Seit der 94. Olympiade (404 Chr.) 
Bteht auf zahlreichen attischen Inschriften ei 
statt 1], z. B« aya^u %vxu — iyadj^ 
m ßovXsi Tf ßovlf, avrjlBi h^i¥Bi — 
Ii/ ar/jA»; XiS-ivr,, (Fr. 150.) Und im 2. Jahre 
dieser Olympiade (403 y. Chr.) haben attische 
Insehriften: aXvaB akvaei, %BQavut%Qov ^ 
XeiQOVLTtTQOv, ey?.ovTrjQtüv = exlovri Qiov. (Fr. 
1Ö2). FolgUeh y = x, e ^ £i, et ^ t], o = 
Qv. Damals wurde sehen unter arebon £nkiid 
das volle ionische Alphabet amtlich eingeführt, 
und dennoch war die Schrift nicht phonetisch. 

§ 36. Endlich im 5, Jahrhundert bieten 
die Insehriften von Tanagra ob statt ai] %, B. 

FBQyalvBvog, AßotBoöfaQag — jißoUöioqag. 
(Bnl. III, p. 136.) 
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Auf den InBchriften tou Ghios steht i statt 
17, ab wdt = vqvÖBy 0i(ia =: avjfia. (Ri. p. 
382), 

§ 37« Aus den bisherigen Paragraphen 

(14 — 36) des dritten Hauptstückes ist also er- 
wiesen, dass im 5. Jahrhundert y. Chr. fol- 
gende Sehrift ttblieh war: 

<t£ statt at in Tanagra; 
aspirata statt tenuis in Attika. 
€ statt ai in Attika; 

€ „ €4 in Attika, Delos, Elis, Halikarnass, 
Hermionei Lakonien, Kaxos, Pia- 
taea, Tees. 

€ „ 17 in Aegina, Attika, Lakonien, Pelo- 

ponnesy Teos. 
€1 n ^ in Attika. 
€1 „ ^ in Attika. 
i „ 17 in Attika, Chios 
i „ V in Attika. 
o „ in Attika. 

o „ ot; in Aegina, Attika, Delos, Elis, Ha- 
likamaas, Hermione, Lakonien, 

Kaxos, Plataea, Teos. 

Spiritus asper fehlt in AttilLa, Olympia, Pelo- 
ponnes. 

2* 
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V statt VI in Attika. 

V = ü nicht erweisbar. 

w statt ov in Faros, Syphnos, Tasoe. 

Das heisst in den vorgenannten Städten 
nnd Landsehaften war die Scliiift^im ö. Jahr- 
hundert v. Chr. nicht phonetisch. 
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Viertes Hauptstück. 

Viertes Jahrhundert y. Chr. 



§ 38. Olymp. 95, 3. (398 v Chr.) Eine 

attische Inschrift enthält folgende Wörter; ol 
» oly oig oiSf 2oviado = 2ovviddov, 

OQyvQovv^ Nn^rjQOTO Niyj]Qatov^ rovvo — 
zovToVj XQVGog = xQ^oovg^ X^Q^S = X^^'Q^St 

vov — aiifAfmiToVy ^evye =— C«^«^* (Fr. p. 
154). Also der Spiritus asper fehlt, o steht 
Btatt ov, B statt Uy und statt ^ Folglich 
war aaeh nach finklid die Schrift in Attika 
nicht phonetisch. 

§ 39. Olymp. 96, 1 (396 v. Chr.) Eine 
attische Inschrift von Dekelia hat b statt ee 
und 0 statt ov, Z. B. ^evai ^ xettaiy Toao- 
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toi e=s tOGOVZOlj tOTUJ = TOVrtt), VOlQ Wfj^O^ 

= tag W^g>avg. (Hd. p. 716.) 

Auf derßelben Inschrift wird f* vor dem <p, 
und vor dem r weggelassen; z/B. tv} tfniq>av 
sT^ju tpfjg)0Vf evoQzovTi^ evogKo€vvi, Hier- 
aus schliesst IIö. (p. 720) dass die Dekelier 
schon damals das (ijt und vr nach der heu- 
tigen vulgären Weise ausspraehen; nftmlieh 

= b, und VT ssa ^, 

§ 40. Olymp. 98 (388 v. Chr.) steht auf 
boeotischen Inschriften noch Digamma, dann 
e statt 7] und ei, o aber statt ov und w. (K. 
II. Taf. 1. Kolumne). 

Nach Bl. (p. 26) haben die Boeoter im 
Anfange des 4. Jahrhunderts das 17 statt des 
ai gebraucht^ wodurch aus das ä entstand. 

§ 41. Olymp. 100 (378 v.Chr.) Auf einer 
attischen Inschrift steht € statt €ij und 0 statt 
av] als hcyovog = ixyovovg, epm » etpai, 
(Fr. p. 163). Ebenso tvoiAovtuiv — ■ Ivoi-^ovv- 
mv, (M. p. 21.) 

Von dieser Olympiade an bis zur 103. 
(368 V. Chr.) haben attische Inschriften v statt 
vij wie navBayva ■= ncerBayvia, (M. p. 46). 
Folglich war vi ein einfacher Laut. Dann 
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auch V statt 4, als Id^KfiAJvovtg = ^d^fpiK- 
Tioveg, (M. p. 22.) 

Dieses v statt i und umgekehrt, haben die 
attischen iDschriften bis zur 113. Olympiade 
(328 Y. Chr.) Z. B. Tjfivav — fjfiiavj Movw- 

Xog, MovwxicCy Movvvxuov = Movyi^o^t 
MovvLxlcct Movpixitiv* (M. p. 22, 23.) 

§ 42. Olymp. 101, 1 (376 v. Chr.) Auf 

attischen Inschriften statt Uj wie nok]] = 
ftokai. (M p. 108). 

Olymp. 101, 4 (373 v. Chr.) ebenfalls auf 
attischen Inschriften v statt^i;^, als 'ÜQQei^a 
—> *QQQÜ&via, (M. p. 47.) 

§ 43. Olymp. 102, 2 (371 v. Chr.) auf 
einer attischen Inschrift t statt u und 0 statt 

ov, z. B. Jtowaio a= JiovvoLov^ e^eveyyiep 
= i^epeyneiv, x^ij^ort^e)/ = ^^ijfiaTt^eev. (Fr. 
p. 165.) 

§ 44. Olymp. 103, 2 (367 v. Chr.) haben 
attische Inschriften l statt ft; als öuqio^a%a 
s=s duq%laiia%a. (£cia. II, 678.) 

§ 45. Olymp. 105, 4 (357 v. Chr.) auf 
attischen Inschriften v statt u^, als ^Iqeidva 
'£lnü^vut. (M. p. 97.) 

§ 46. Olymp. 106, 3 (354 y. Chr.) auf 
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attisehen InBcbrifteii v statt vij als Tcareayvct 
SS yMT€ayvia. (M. p. 46.) 

§ 47. Olymp. 107, 3 (350 v. Chr.) auf 
attisehen iDSchriften e statt ei, und 17 statt i, 

z. B. 7toXi%iav = TiokneiaVf Me/jjoavdQov ^ 
MekwdvÖQov. (M. p. 15, 32, 92.) Dana 
Olymp. 107, 4 bis 109, 1 (349—344 v. Chr.) 

aspirata für teuuis j^i^a^Waxot; = ;ftfwWa/.og, 
(M. p. 79.) 

§ 48. Olymp. 108, 4 (345 v. Chr.) auf 

attischen luschriften e statt ei, wie ij^iiotav 
e= t]f^itaeiav. (M. p. 32.) 

§ 49. Olympi. 109, 1 (344 v. Chr.) Auf 
attischen Insehriften i statt rjj als Qvawi = 
Öi/a/v/;. (Kcia., II. 754—755.) 

Olymp. 109, 2 (343 y. Chr.) Auf attisehen 
Insehriften b statt ei, und €e statt «7. Z. B. 
öioQea = öiüQBid^ tvyx^'^^*' = fvyxdvi]. (M, 
p. 31, 131.) 

Olymp. 109, 3—113, 3 (342—326 v. Chr.) 
DodoiHHche Inscliriften haben ei statt z. B. 

xewa^off. (Car. XXVHI, XXX.) 

§ 50. Olymp. 110 (341 v. Chr.) auf atti- 
schen iDBchrifteii e statt €1^ als yQu^^areov 
SS yQafiftcsvstov. (M. p« 33.) Dann a statt 
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r, wie exvQaaovatv statt exvQo^ovaiVj 2Bvg 
statt Zevg. (M. p. 70.) 

§ 51. Olymp. III, 3 (334 Ohr.) auf 
einer attischeu luschvift e statt ei, wie a/ro- 
dioaav = arcodwaeiVf und rj statt als ax^o- 
^oAj2 «BS äxQOJtolBi, (M. p. 16, 108.) 

Dann auf mehreren attischen Inschriften 
Tenuis für Aspirata, wie x für und Aspi- 
rata für Tenuis, wie & fttr Z. B. m&w- 
vio%og ■= xLTmflav.og und xid'favionog s= x'" 
z(i)vLa%og, (Kcia. II, 759.) 

Olymp. Iii, 4 (333 t. Chr.) Auf einer 
attischen Insehrift i statt ee. So ldqia%tdov 
= UQiaTelÖov, (Bull XIII, p. 254). 

Olymp. 112, 3 (3ö0 t. Chr.) £ine attische 
Inschrift hat Aspirata fflr Tenuis, nämlich q> 
statt Ti, uud Tenuis für Aspirata, d statt d-, 
Z. B. (piöa^viov = Tti^dyiviov. (M. p. 80.) 

§ 52. Olymp. 112, 4 (329 y. Chr.) Auf 
einer attischen Inschrift t statt ei, als oma- 
^ioy = oTtTavEiov. (Kcia. II, p. 834). 

Zur selben Zeit hat eine attische Insehrift 
f statt ff, wie ivaßa^novg « avaßctafwvg. 
{nö. p. 664.) 

Auf attischen Inschriften e statt ei und ti 
statt Vi] als Qrjaeommv Qrjaelov, duggayuag 
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— öieQQa'/viui^^ OQyvag = oQ/viag^ vog = 
vlog^ vov » vlovj vov » vlov. (M. p. 34^ 47.) 

§ 53. Olymp. 113, 4 (325 y. Chr.) Eine 
attische Inschrift hat l statt ei, nämlich (Je- 
%07tof.inia = QLtononntioL. (Kcia. II, 809). 

§ 54. Olymp 114, 3 (322 Ohr.) Atti> 
sehe iDBchriften haben < üiid e statt et, und 
V statt VL, Z. B. 6(pLdwv — oqfeiöiovj TtQV- 

g)via, {nd, p. 222, und M. p. 32, 46.) 

Olymp. 114, 4 (321 v.Chr.) Auf attischen 
Inschriften i statt als t^'Ac«' «» j/Aijy. (Kcia. 
II, 1059.) 

§ 55. Olymp. 115, 1 (320 v. Chr.) Eine 
attische Inschrift hat i statt v, wie ^i^ikka =: 
2ißvkka. (Kcia. II, 835.) 

Andere attische Inschriften haben i statt 
€1. Z. B. eniKQaTLa = iTtiAQaTeia, ekletati 
s lAici^r^i. (Kcia. II, 835.) 

Im 2. Jahre derselben Olympiade (319 y. 
Chr.) Auf attischen Inschriften Tenuis für 
Aspirata, nämlich x statt Xf B. nakitovp ^ 
xaXutavv; und Aspirata für Tennis, nämlich 
(f statt /r, als JLO(pEL&ov — Jiojcei^ov. (M. 
p. 79.) 

§ 56. Olymp. 116—118 (316—308 y.Ohr.) 
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Auf I attischen InBcbriften statt i; so o^a- 
^cw^. (M. p. 15. 92.) 



Die Erasmianer fragen: warum hätte E 



lid das Kl als einen e-Laut eingeftthrti nach- 
dem fOr diesen Laut das e schon da war? 

Auch wir können fragen: warum hätte Ejitlid 
das rj als einen langen e*Laut eingeführt, 
nachdem fttr diesen Laut das et schon da 
war? (S. § 12, 19, 31, 33.) Und warum 
schrieb man vor und nach Enklid rj statt et, 
da et ebenfalls ein langes e bedeutete? (S. 
§ 49, 71.) Wenn die Erasmianer sagen, dass 
€, ei^ rj dreierlei e-Laute waren, so können 
auch wir sageui dassi; und i zweierlei i-Laute 
waren. 

Die Erasmianer fragen ferner: wie wäre 
man auf den Gedanken verfallen, dem 17 ein 
i zu unterschreibeny wenn es selbst ein e^Laut 
war? Darauf antwortet die Etymologie. Be- 
* trachten wir nur das Wort cl'doi; seine dritte 
Person pluraLdes Plusquamperfectum ist fiffoPy 
zusaiuiijtjDgezo^en ans ^eioau: folglich muss 
es ein iota subscriptum haben, um es von 
^av (sie waren) in der Schrift zu unter- 
scheiden. 
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Danu fragen noch die Erasmianer, wie 
hätte das aus dem zoaammeiigezogeneii ea, bb 
entstandene 17 einen c-Lant haben können, da 
weder das a noch das € ein t-Laut ist? Dar- 
auf antworte ich: wie konnte im VI. und Y. 
Jahrhundert vor Chr. OimtoqliavoSy OvQyo- 
rlfiov ans 6 'Evrtogicjvog^ 0 ' EgyoTlfiov (M. 
p. 56.) entstehen, da weder 0 noch « ein u- 
Laut ist? Biehe aueh T. p. 100. 

Übrigens könnten sich die Erasmianer mit 
dem unumstööslichen Zeugnisse Platou's be- 
ruhigen, der im Kratylos sagt, dass die Frauen 
den Tag imera nennen, nicht aber hemev» 
oder hetnera. Wenn also die heutigen Grie- 
chen den Tag ebenfalls ünera nennen, so 
haben sie ein altehnvttrdiges Zeugnis fflr sieh. 
Im KratyloB steht zwar luiga mit dem Spi- 
ritus asper; aber es ist erwiesen, dass der 
Spiritus asper damals in Attika nicht mehr 
ausgesprochen wurde. (8. § 25, 33, 34.) 

§ 57. Olymp. 118, 3 (306 v. Chr.) Auf ^ 
attischen Inschriften v statt 1, als Movwxidnf 
— Mawixtdp, (M. p. 23). 

§ 58. Olymp. 119, 1 (304 v. Chr.) Eine 
attische Inschrift hat i statt 17, wie agevig^ 
&Q€%tg. (Kcia. 258). Und e statt — 
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o statt ov. Z. B, u^QBo Ttayov = Jä^elov 
Ttayov, ifeifieXsag = ifttfisksiag, (M* p. 32, 
34.) 

§ 59. Olymp. 120, 1 (300 v. Chr.) Atti- 
sche Inschriften haben Aspirata für Tennis, 
Bännlich 9 fflr tt und x ^ ^^Q^^ 

(povrj = neQaeq>6yr^i evo^%ovv%L «= evo^KOVVTt, 
(M. p. 79.) 

Bis znm £nde dieses Jahrhunderts haben 
die thebaniseben Insebriften meistens fj statt 

a$, Z. B. Jä^iati]xi^iog = J^Qlataixfwg, Ni- 

(Bull. m. p. 138). 

Am Ende dieses Jahrhunderts steht auf 
attischen Inschriften i statt e^; als aviiq>Bqiv 
» ovijKpiqBW, (M. p. 38.) 

§ 60. Nach den angeführten Belegen des 
IV. Hauptstückes (§ 38—59) ist also unstrei- 
tig, dass im 4. Jahrhundert folgende Schrift 
vorkommt: 

ai statt ä in Boeotien. 

€ ^ u m Attika. 

B „ 17 in Attika, Boeotien. 

u ^ ri in Attika. 

ff t in Attika, Dodona. 
C n a in Attika. 
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statt 


at in DCieotien. 




n 


u in Attika. 




n 


< in AttiKa. 


%r 


» 


r in Attika. 


i 




€1 iD Attika. 


i 




17 in Attika. 


i 




1; in Attika. 


X 




X in Attika. 


0 




01; in Attika, Boeotien. 


0 




a> in Boeotien. 



Spiritus asper fehlt in Attika. 

V statt t in Attika. 

V 9 4;i in Attika. 

V „ ü ist inschriftlich nicht erwiesen. 
q> n ^ va. Attika. 

Folglich ist 68 wieder nnwahri dass im 4^ 
Jahrhnndert v. Chr. die Schrift phonetisch ge- 
wesen sei. 
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Fünftes Hauptstück. 

Drittes Jahrhundert vor Chr. 



§ 61; Olymp. 121, 2 (295 v. Chi ) Auf 
«ttiBohen InBchriften i statt u\ i. B. %iqldiov 
s= x^f'Q^^^ov, {m. p. 223.) 

Olymp. 121, 3 (294 v. Chr.) Attische la- 
«chriften haben v Btatt i\ als Movwx^S, Mov» 
m^xioc^ Mcvwxiwv ==■ Movvixog, MovvLxLa, 
Movvixicov. (M. p. 23.) 

§ 62. Olymp. 12^^, 1 (292 v. Chr.) Auf 
•einer attisehen Insebiift i statt h; als ewvog 
= ey.elvog. (JIö. p. 223.) 

§ 63. Olymp. 123, 2—124, 4 (287 -281 

Chr.) Kassandrisehe Insohriften in Maoe- 
4onien haben ai statt e; z. B. KaaaavÖQaiuv 
— KaooavdQ€ü)v. (71(5. p. 398.) 

Und attische Inschriften et. statt i, und 
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umgekehrt ; als ylvouov = ^volov, %iQL6ia 
^Biqiöia, (M. p. 18.) 
§ 64. Olymp. 127, 3 (271 v. Chr.) Auf 

attibchen Inßchriften c statt n. wie laeTtQa^e^ 
a= eloETtqa^B^ arcLf.it = ctTteiuL. (M. p. 38.) 

Und Olymp. 127; 4 bis 128, 1 (270—268 y. 
Ohr.) ^ statt r in %ad'Bikrjq)6Tog statt xorei^ 
lt^q)6Tog, (M. p. 80.) 

§ 6ö. Darum gesteht Bl. (p. 10, 65, 68),. 
dass nachdem das et sich zu einem langen i 
verdünnt hatte, wurde es zwar in der Schrift 
nicht aufgegeben, aber doch zu einem neuen 
Zwecke verwandt, zur allgemeinen Bezeich- 
nung des langen «... Das ei, soweit es wirk- 
lich € ij und nicht etwa e ist, wird viel- 
fach schon in den ftltesten Denkmälern und 
regelrecht später zu e vereinfacht . . . Zwei» 
fellos ist vom Ende des 3. Jahrhunderts ab 
das €$ in den verschiedensten Gegenden vo» 
Hellas in dieser Weise vereinfacht worden. 

Was aber seine Einwendung betrifft, dass 
in der heutigen Sprache aspirata und tenui» 
verwechselt werden, wie q>%ttw » 9^01^0», 

so ist er im Unrecht denn aus den §§ 12, 20,. 
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31, 33, 47, 51, 55, 59, 64 ist es erwiesen, 
dass dies schon im 6., b», 4. und 3. Jahrhun- 
dert Yor Ohr. geschah. 

Debrigens in den Volksliedern steht nicht 
immer 'Aaroe soodern auch xa^ija£. (P. p, 
225—228 und S. p. 164.) 

Es ist sonderbar» dass Bl. immer der heu- 
tigen griechischen Volkssprache seine Argu- 
mente entnimmt, um zu beweisen, dass die 
jetzige Sprache im Vergleiche mit jener des 
Alterthums eine völlig neue sei. Wohin dieses 
führe, das habe ich mit vielen drastischen 
Beispielen ans den verschiedenen deutschen 
Volksmundarten dargethan. (T. p. 31 — 33.) 

§ 66. Olymp. 145, 2 (200 v. Chr.) Auf 
einer Inschrift der Insel Nisyros des ikari- 
schen Meeres tj statt i, Z. B. drjayyeiXai — 
diayyelXai. (Ds. 195.) 

Endlich in diesem 3. Jahrhundert y. Ohr. 
steht auf yielen attischen Inschriften v statt 

VI ; als vov = vloVj vov « viov. (M. p. 47, 
113.) 

§ 67. Im dritten Jahrhundert y. Chr. fin- 
den wir also folgende Schreibweise: 
at statt € in Makedonien. 
9 i in Attika. 

T 4 1 f y , Chronologi«. 8 
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statt 


i Nisyrus. 


-i 


• 9 


et in Attika. 


l 


fl 


V in Attika. 


Ol 


n 


V in Attika. 


A) 


n 


VI in Attika. 


4ß 


» 


11 nicht emehtiieh. 



Das heisst die Schrift war nicht phonetisch* 
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Sechstes Hauptstück. 

Zweites Jahrhundert vor Chr. 



§ 68. Olymp. 146, 3 (195 Ohr.) auf 
•einer Insebrift yon Teos bi statt i, als vfiuv 

— vfilv. (V. p. 2.) 

§ 69. Olymp. 147, 4 (190 Ohr.) Eine 
attische Inschrift hat C statt <r. Z. B. ZftvQ- 
vaiog — ^i-ivQvaiog. (Kcia. II, 966). 

§ 70. Olymp. 157, 4 (150 y. Ohr.) Auf 
•einer attischen Inschrift bi statt i; als yzl^ 

vtod-uL = yivtod^ai, (pikoveifiovvza « (fikfh' 
vif^ovvra* (M. p. 38.) 

§ 71. Olymp. 158, 1-4 (149—146 v. Chr.) 
Eine boeotische Inschrift bat et statt wie 
X()tL{.La%a. x^W^^^' (^^- Addenda p. 708.) 

£ine andere von Haiaesa in Sicilien et 
«tatt ly als BBfiaTeivig = Qe^iavlngj Qsivog 

— Qivog, (Ka. p. 67, ßo, 352.) 

8* 
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EbeDso Olymp. 170. l (1(K) v. Chr.) auf 
einer attiBcben Inschrift u statt aU Eiipta^ 
riaihjg — * Iq>iatiaihig. (M. p. 38.) 

In diesem 2. Jahrhundert t. Chr. steht auf 
attischen Inschriften zweiunddreissigmai i; statt 
Vi in den venehiedenen Endang^en des va^ 

Ä vlog, (M. p. 47.) 

Endlich Bl. gesteht es selbst (p. 63, 59)r 
dasB in diesem Jahrhundert in Boeotien und 
wohl auch Thessalien das alte rj wie in tto- 
vijQ den Endpunkt i erreicht haben mag; das»^ 
eine Inschrift von Kos Kcuüa^Uy jiyqiiftiniaj 
*HQcnnXfja zeigt, wo mani^a wie ia aussprach^ 
und dass die Vereinfachung des ei in i durch 
das ganze griechische Gebiet nooh in Tor» 
ehrisflicher Zeit sieh yollzogen hat 

§ 72. Gegen die phonetische Schreibweise 

des zweiten Jahrhunderts t. Chr. spricht also 

SA Statt t Attika, Teos, Megara» ganzes grie* 

chisches Gebiet. 
i „ o Attika. 

** , i Boeotien, Sicilien^ Kos. 

***ika. 



Digitized by Google 



^bexLtes Hauptstück 

Erstes Jahrhundert vor Chr. 



§ 7a Olymp. 175, 3 (7S v. Chr.) Eine 
Inschrift yon Rom hat ai statt des lateiaisohen 
ae, wie jtifUkwg » Aemilius. (Ea. p. 247, 
No. 951.) 

Olymp. 177, 4 bis 179, 3 (69—62 y. Chr.) 
steht auf attischen Insehrifren ci statt als 

JlQoßalelaiog statt IlQoßaXlawg, (l>L).oTÜ^iog 
statt OüLovifuag. (M. p. 38.) Und v statt 
wie ßvßXog, ßvßllov, ßvßXto&rjxri statt ßlß^ 

log, ßLßXLüVj ßißlLo^ri-Kri, (Kcia. II, 408, 
478, 482.) 

Seit dem 4^ Jahre derselben Olympiade 
1)18 Olymp. 182, 1 (52 v. Chr.) haben attische 
Inschriften v statt ift, als vov^ vog statt vlov, 
9/log. (IL p. 49.) 

% 74. Olymp. 179, 3 (62 t. Chr.) hat eine 
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mytilemiflche Inselirift €i statt «, als aq>eiivüh 

statt acpuTO). (V. p. 47.) 

Olymp. 183, 1 bis 184, 3 (48—42 v. Chr.) 
steht auf Inschriften Ton Megara ai = ae^ 
und ei statt i, als AiXiavog = Aelianos, Kat" 
aaq = Caesar, KaXXtveUov = KalkivUov, 
(Fr. p. 239, 270—277.) 

§ 76. Olymp. 185, 2 (39 v. Chr.) hat eine 
Inschrift aus der Nähe von Stratonike in Ka- 
rien ij statt des lateinischen i, wie Kalovr^clf^ 
statt Caluisio. (V. p. 41 ^ 56). 

Aus dem 3. Jahre derselben Olympiade 
bis zum Anfange der 187. (38—32 y. Ohr.) 
haben attische Inschriften i statt als lai- 

TYj^ia^ 871 löi), i7iidiy.vviJ.evov statt elaiTijQia^ 
ineidrjy k7iiöei%v\fAevov. 

§ 76« Olymp. 187, 2 (31 t. Ohn) hat eine 
Inschrift aus Mylasia i statt bi^ als oTtoßaXlv 
statt aTtoßakaiv, inidi^ev, statt VTtiöec^ev. 
(V. p. 8.) 

§ 77. Olymp, 192, 1 (12 v. Chr.) Auf 
attischen Inschriften ß statt des lateinischen 
V, und Bi statt i, wie 2iQßtog s= Servios,. 
^eißla — Livia. (M. p. 60.) 

Im Jahre 1890 entdeckte Demosthenes 
Baltazsi eine Steininscbrift zu Magnesia aua 
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einem vorcbristlicben Jahrhundert, wo bl statt 
i Torkommt. Z. B. Jwveinov s JiovlfiaVj 

III, p. 349.) 

§ 78. Die Ergebnisse des 1. Jahrhunderts 
vor Chr. widerlegen also abermals den angeb- • 

liehen Bestand der phonetischen Schreibweise, 
denn es war: 

s ae, e in Attika. 
<£ s=: t in Attika, Mytilene. 
fj c in Karien. 
i et in Attika, Mylasia. 

« i in Attika. 
t; ^ in Attika. 
1/ a nirgends. 
ß lateio. y in Attika. 
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Achtes Hauptstück. 

Erstes Jahrhundert n. Chr. 



§ 79. Olymp. 204, 2-205, 4 (38—44 n. 
Ohr.) Eine Inschrift von Kyzikos hat ai statt 
und Ol statt oe. Z. B. Kalaaqi — Oaesari, 
Poif.iriTdX%a = Rhoemetalea. (R. VI, p. 9). 

Olymp. 206, 1 (45 n. Chr.) Auf einer, 
attisehen Inschrift £ statt <r, wie ifid^aydog 
— afiaQayöog. (Kcia. III, 1280.) 

Wer sollte es also glauben, dass ^ftd^ay- 
Sog erasmianisch cdctfiaQaydog oder da^a- 
Qaydog oder tzmaragdos ausgesprochen 
wurde? 

§ 80. Olymp. 208, 1 (5B n. Ohr.) Attische 
Inschriften haben ß statt des lateinischmi t. 

So BewCTog = Venustus. (M. p. 60.) 

Olymp. 212, 3 (71 n. Chr.) Auf einer In- 
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sohrift Ton Neapel u statt wie Jä^tifeiliußv 
« JiftgMwv. (Ea. p. 205, No. 757.) 

Olymp. 217, 1 (89 d. Qhr,) Eine Inschrift 
von Olympia hat ji statt des lateinischen y ) 
ab Olaßtog » FlaTiiia. (Fr. p. 276.) 

§ 81. Olymp. 218, 4 (96 n. Chr.) haben 
attische Inschriften ß statt des lateinischen v, 
80 BifffiXtog =5 VeiigtliuB. (M. p. 60«) 

Und Olymp. 219, 2 (9S n. Chr.) bi statt 
des lateinischen i, wie Ma^eifiog ^ Maximas. 
M. p. 39.) 

Endlich auf den Insehriften von Attika, 

Megara, Boeotien steht immer ai statt des 
lateinischen ae, als KaiaaQ <— Caesar. (DC. 
Index, p. 758—759). 

Aus diesem Jahrhundert ist also folgende 
nicht phonetische Schreibweise bekannt: 
tfc SS ae Attika, Megara, Boeotien. 
jJ-= lat. V Attika, Olympia. 
u i Attika. 
f — a Attika. 



Neuntes Hauptstück. 

Zweites Jahrhundert n. Chr. 



§ 82. Olymp. 221, 3 fl07 n. Chr.) Eine 
kretische luschiift hat statt des lateinischen 
V, als Nigßa == Nerva. (Fr. p. 278.) 

Olymp. 222, 2 (110 d, Chr.) Auf atti- 
schen Inschriften ai statt £, so ^EQiTiauog 
'E^tTiB&ig, (M. p, 27,) 

Und Olymp. 223, 3 (115 n. Chr.) Auf 
einer Inschrift von Thera wieder (i statt des 
lateinischen so Ni^ßa = Nerva. (Fr. p, 
279.) 

§ 83. Olymp. 223, 4 (116 n. Chr.) Auf 
attischen Inschriften ebenfalls ß statt des ia- 
teinisehen als Olaßiog — Flavius. (M. 
p. 60.) 

§ 84. Olymp. 224, 1—228, 2 (117—134 
n. Chr.) Auf attischen Inschriften b statt ai 
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BO niajiaig statt TTlaxautlg (M. p. 27.) In 
derselben Olympiade 224, 1 (117 d. Chr.) bi, 
statt L, wie ^Oliiifcua stalt ^OXvputia, (M. 
p. 39.) 

Olymp. 224, 2 (IIÖ n. Chr.) Eine In- 
Bebrift von DsuUb bat bi statt des lateiniBcben 

i, wie ^aleivdtoqt = Salinatori, dann ei statt 
als 7tQ€ir(a ™ %QivWf 2eßaajo7roAeiT6jv = 
SeßaoToreoXitwr. Undv statt des lateinisehen 

V, wie NovifAßQiog = November. (Fr.p. 283, 
286.) 

Olymp. 228« 2 (1B4 n. Chr.) Auf einer 

Inschrift von Rom ai statt des lateinisehen 
ae, wie liaiaaQ = Caesar, und ei statt so 
{e^04/€txa»f^ statt Ugov^imf, ütb^üi^utuw statt 
irT€^av(Tä»»^, vfiBlff statt ^^t^. (Kcia. p. 279 

Nr. 1054). 

§ 85. Olymp. 229, 2—229, 4 (138-140 
n. Chr.) Auf attiseben Insebriften ai statt e, 

als 'EQixaievg statt '£()ix£fi'g, ^louaieig statt 
JiotiBBlg, Und bis Olymp. 235, 1 (162 n. 
Obr.) statt i, als ^OkvfATteia stsXt'Okvfiftia. 
(M. p. 27, 39.) Dann auf einer korkyraeiscben 
Inschrift, Olymp. 229, 4 (140 n. Chr.) eben- 
falls €1 Statt des lateinisehen i| wie jivtm- 
velvog = Antoninus. (Fr. p. 289.) Und auf 
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einer Inschrift von Rom ai statt des latein. 
ae; wie Kalaa^i Caesar, ALkU^ = Aelio, 
dann u statt i, so ÜvtmvBlv^ = Antonino. 
(Kcia. p. 278. No. 1051.) 

§ 86. Olymp. 231, 2—231, 4 (146—148 
n. Chr.) Auf attieehen Inscliriften ai Btatt e 
und umgekehrt e statt ai, wie *EQiiuxuvg 
Btatt ^EQiyteevg, Ovyeevg statt Ovyaievg, (M. 
p. 27.) 

Dann Olymp. 232, 2 (150 n. Chr.) t statt 

Tjt als uivKOfÄldr^s statt AvTiofiridrjg, (M. p. 

§ 87. Olymp. 233, 3—234, 1 (165—157 

n. Chr.) Auf attischen Inschriften e statt at, 
wie Btjoeavg statt Brjaaievg. (M. p. 27.) 

Olymp. 234, 1 (157 n. Ohr.) Auf einer 
Insebrift yon Proeneste ß statt des lateinisch. 

so jBaA^^to^ = Valerius. (Kcia. p. 303 ; 
No. 1127.) 

§ 88. Olymp. 236, 1—241, 1 (165—186 
n. Chr.) Auf attischen Inschriften e statt ai, 
so ^Eliovatoi statt 'Ekaiovatoi, (M. p. 27.) 

§ 89. Olymp. 237, 2— 2JS7, 4 (170—172 
n. Chr.) Auf attischen Inschriften t statt at, 
wie neLQ€Bvg statt IleiQauvgf und tj statt 
wie XaQijüiog ststt Xagiaiog, (M. p. 15, 27.) 
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Dann fi statt des lateinischen v auf atti- 
seilen iDscbriften, als Okaßiog^ Okaßia * 
FlaviuB, Flavia; und auf einer Insebrift von 
l^eapel t ßtatt «t, ^^u^iov statt ßqaßeiov, 
(Ka. p. 203. No. 748.) 

§ 90. Olymp. 238, 2-239, 2 (174--178 
D. Chr.) Auf attiseben Inschriften at statt e, 
wie T^iref.iaLevg statt TQLvefi€€vg. (M. p. 
27.) Und auf einer Inschrift von Puteoli 9& 
statt i, dann oi statt oe, wie OoiveUtj Ootr- 
vUri == Phoenicia. (Ka. 221. No. 830). 

§ 91. Olymp. 239, 4 (180 n. Chr.) Auf 
attischen Inschriften ai, statt und i statt «i, 
so üiQeevg statt IleiQaievg. (M. p. 27.) 

§ VI2. Olymp. 240, 4—241, 4 (184—188 
n. Chr.) Auf attisehen Inschriften b statt ot. 
wie ^EleovoLov statt ' EkaLovaiov^ neigeevg 
statt üeiQaievg^ Heavufjjv statt Haiaviitüv; 
und umgekehrt ai statt als My(fam statt 
6/^60, %al%kvTi statt x^xXt^e; also auch t 
statt ^, das ist tenuis fUr aspirata. (M. p. 27.) 

§ 93. Olymp. 242, 2—244, 4 (190-200 
n* Ohr.) Auf attisehen Inschriften v statt 
so Movwxf'f^ statt Movvixuov. (M. p. 23.) 

Endlich steht in diesem Jahrhundert auf 
den Inschriften von Attika, Boeotien, Megara 
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immer statt des lateinischen ae, wie Kai- 
oaQ = Caesar. (DC. Index, p. 758—759). 

§ 94. In dieBem Jahrhundert bestand also 
folgende nicht phonetische Schreibweise: 
ai » ae in Attika, Boeotien, Megara. 

» € in Attika. 

n 

= * » n 
« — n II 

= ^ I» ji 
V — * » a 

1/ = y „ Daulis. 

v Ü nicht erweisbar. 
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Zehntes Hauptstück. 

Drittes Jahrhundert n. Chr. 



§ 95. Olymp. 247, 2 (210 n. Chr.)- Auf 
attischen Inschriften ai statt £, so ^aidiog 
Btatt Sidiog. (M. 27.) 

§ 96. Olymp. 249, 1— 2d2, 2 (217- 230 
n. Chr.) Auf attischen Inschriften e statt cu, 
wie MBiiaxvTiqiutva sUtt Maif4a%vt}Qidwa» 
p. 27.) 

§ 97. Olymp. 253, 3 (235 n. Clir.) Auf 
einer Inschrift von Kom ^ statt wie 
— xocfi^. (Ea. p. 258. No. 971.) 

In derselben Olymp, auf einer attischen In- 
schrift ß statt des lateinisch, y, und statt e; 
80 BflQog mm Venu* (Fr. p. 261^ 

§ 98. Olymp. 254, 2-255, 4 (238—244 
n. Chr.) Auf attischen Inschriften £ statt at, 
wie ' EnaTOf^ßswva ^^EmaTOfißaiwvaj Brjae- 
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£vg — Briaaievg. (If . p. 27.) Und ot statt 

r: so Jloiaveipiüjva = JlvaveifJicjya, (M. p. 
46.) 

§ 99. Olymp. 257, 2 (250 n. Chr.) Auf 

attischen Inschriften e statt ort, so Nixia statt 
Nmaia. Ebenso Olymp. 261, 2 (262 n. Chr.) 
Ji&rjviog statt Ji&rjvalog. (M. p. 27.) 

§ 100. Olymp. 245-299 (201—299 n. 
Chr.) Auf attischen, boeotischen und mega- 
Tischen Inschriften ai statt des lateinischen 
ae ; so Kaiaaq Caesar. (DC. Index« p. 
758, 759.) 

§ 101. Olymp. 245, 1—276, 3 (201 bis 
299 n. Chr.) Attische, boeotische und mega- 
rische Inschriften haben s statt oi, 17 statt f 
und umgekehrt, v statt ot und umgekehrt; so 
olttXd statt vakd^ arv^e statt ävoi^oiy xv^ij- 
rqifmv statt %oi(JiiTi^(fmfj vnmQtav statt oixs- 
TTjQiov. (M. p. 46, nnd DC. p. 54.) 

§ 102. Die nicht phonetische Schreibweise 
des 3. Jahrhunderts n. Ohr. war also folgende: 

ai = ae in Attika, Boeotien, Megara. 

ß = y n » 
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i =s ij is Atükai Megara. 

— « » » 

v — B ü nirgends. 

Für die griechisehe Sehreibweifle stebt es 

also fest, dass sie weder vor noch nach £nk- 
lid phonetisch gewesen sei» 

Eben sowenig war und ist eine andere 
Sprache phonetisch. £s ist bekannt;» dass im 
Lateinischen das ae und oe monophthongisch 
ausgesprochen wurde, nicht aber diphthongisch 
a-e, o-e, so dass man z. B. mensa-et po-ena-e 
statt mensa» pflna gesprochen hätte. 

Im Deutschen, als die Buehstaben i, 5» ft 
noch nicht erfunden waren, sehrieb man früher 
A, b, ü, später ae, oe, ue. Man sprach aber 
nicht Va-e-ter statt Vater, o-a-ffentUoh statt 
öffentUeh, Ku-e-tter statt Hfitter. Auch heute 
schreiben noch Manche ae statt ft, oe statt 
m statt ü, z. B. aelmlioh, Oestreioh, Uebang. 
Trotzdem sagt aber Niemand a-elmlioli, 

O-estreioh, ü-euung. 

Und wie rerhält es sieh mit den Wörtern 
Kensch, WunsohP Jeder Deutsche sagt 
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Hentsota, Wuntsoh^ obwohl das t in der 
Orthographie dieser Wörter keinen Platz hat. 
Im Englisehen und FranzMsehen werden 

die geschriebenen Diphthongen und Triph- 
thongen monophthongiBch ausgesprochen. Folg- 
lich kann hier von einer phonetischen Schreib- 
weise ebenfalls keine Rede sein. 

Im Italienischen wird oe, oi» oia, cio, ge, 
gi} gia* gio wie tsobe, tsohi, tsoha, tsoho, 
dsohe, dschi, dscha, dsolio ausgesprochen. 
Also wieder keine Uebereinstimmung zwischen 
Schrift und Sprache. 

Die Ungarn hatten auch nicht die Buch* 
Stäben 6 und iL Fflr das 5 schrieben sie ew, 

für das ü aber ev oder ij. Z. B. das Wort 
ördög (Teufel) schrieben sie ewrdewg. Aber 
eine solche zungenbrecherische Aussprache 
war den Ungarn fremd. Mau schrieb ewrdewg 
sprach aber ördög. Diese alte Schreibweise 
behalten noch etliche Familien -Namen. 
B. Dessewffy, aber Jedermann spricht es wie 
DeuaoSj (Deschöffi) aus. 

Und trotzdem wagte es ein naseweiser 
ungarischer Erasmianer zu behaupten, dass 
die Griechen» dieses genialste Volk der Welt, 
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«ine grosse Dummheit begangen h&tteni wenn 
ihre Sehreihweise nieht phonetiseh gewesen 

wäre. Ein schönes Kompliment für die Deut- 
«ehen, Engländer^ Franzosen, Italiener und 
fflr die eigenen Landsleute jenes Unsinn- 
Schmiedes. 



Eilf tes Hauptstück. 

Viertes Jahrliundert n. Chr. 



§ 103. Olymp. 272, 4 (308 n. Chr.) Auf 
einer Insehrift von Tegea steht ß statt des latei- 
nischen V und Bi statt t; so (Dkäßios — Fla- 
Tiasy Kmvatav%€lvos » CoDstantiniis. (Fti. 
p. 309.) 

§ 104. Olymp. 291, 2—291, 4 (382 bis 
384 n. Chr.) Auf einer Inschrift von Gortyn 
ai statt ae, wie ÜQaiTfOQiog Praetorius.. 
(Fr. p. 309.) Und KaiouQ = Caesar. (DC. 
Index p. 758—759). 

§ 105. Olymp. 273—293, 4 (309—392 
n. Chr.) Auf attischen Inschriften e statt ai 
und statt ei, wie ijaeksvoorre siaelev^ 
cavraij q>idifioy = ^aidtfiov. Dann ai statt 
£, als elfrcre = axqav6t€aidov oiqu^ 
TOTceöoVf uvuLö^q^e = arix^rjKe, (M. p. 27.) 
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Olymp. 293, 4 (392 n. Ohr.) Auf einer 
umbriBchen Inschrift statt ei und dann 

statt oif 80 fjffj^ifi — ^^^t hwfii^ = 
htoif^i'j^rj. (Ka. p. 634. No. 2252.) 

§ 106. Aus den letzten Jahren dieses 
Jahrhunderts steht auf einer attischen Insehrift 
4>e statt oe; and 17 statt wie 'PotfiijtalKa 
statt Ehoemetalca. (Fr. p. 252.) 

§ 107. Die Schreibweise des 4. Jahr- 
linnderts n. Ohr. war also wieder nicht pho- 
netisch, nämlich 
m = ae in Gortyn. 
^ =s y in Tegea. 
4 » in Attika. 

= i in Tegea. 
17 =: e in Attika sehr selten. 

— oe „ „ 



Zwölftes HauptstüclL 

▲IphabeliMd^ Uobersloht der Laute und 

ihres Altera in der Ausspracl^e der 
heutigen Grieohen. 



§ 108. 

Lant Zeit Fundort Jahrebishenta 

a4==ae,e 287— -281 v.Chr. Mace- 2180—2174 

donien 

n ISn n Bom 1971 

„ 48—42 „ „ Megara 1941—1935 
„ 38— 44ii.Chr. Kyzikus 1855—1849 

71, „ Neapel 1882 
101--aOO„ „ Attika 

Boeotien 

M^ra 1792— 169a 

„ 184 „ „ Rom 1779 

, 138 „ „ Attika 1755 

, 140» „ Bom 1753 

, 146— 148 „ „ Attika 1747—1748^ 
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Lau Zeit Fundort JabrebiBheute 

öt=ae,e 174- 178n.Chr.Attika 1719-1715 

210 „ „ Atüka 1683 
211— 299 „ „ Attika 

Boeotien 

Megara 1112—1591 





809- 


-392. 


n 


Attika 


1584- 1501 


n 


382- 


-384. 


n 


Gortyn 1511—1609 


§ 109. 










Aspirata 












st.tenuis 




595 V. Chr. Attika 


2488 


n 




439. 


n 


ff 


2332 


n 




420. 


n 


ff 


2313 


» 




410. 


n 


n 


2303 


n 




409, 


n 


n 


2302 


n 


349- 


344. 


n 


ff 


2242-2237 


f» 




884„ 


n 


ff 


2227 


n 




330. 


ff 


ff 


2223 


f> 




319. 


» 


ff 


2212 


n 




SOG. 


» 


_« 


2193 




270- 


-268. 


ff 


ff 


2164—2161 


§ 110. 






















lat. V. 




12. 


ft 


ff 


1905 


f» 




53 n. Chr. 


» 


1840 


n 




89 „ 


n 


Olimpia 1804 
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Lut Ztü I'oiidort jAhrebiiiieata 

lat. V. 96n.Chr.Attika 1797 



1» 


116, 


II 




1777 


n 


167, 


n PraanestelTSe 


ft 


170—172 „ 


n 


Neapel 


1723—1721 


n 


236. 


1» 


Attika 


1657 


n 


808, 


II 


Tegea 


1585 


§ III. 










460T.CIir.Attika 


2353 


» 


460-440, 


n 


9 


2343-2333 


n 


117—13411. 


n 


9 


1776-1759 


n 


146—148 , 


n 


9 


1747 -1745 


n 


166-167 , 


n 


9 


1788-1736 


n 


165-186 „ 


II 


9 


1728-1708 


9 


170—172 „ 


9 


9 


1723-1821 


n 


180, 


II 


9 


1713 


n 


184-188, 


9 


9 


1709-1705 


9 


190, 


II 


9 


1703 


n 


317—230 , 


n 


9 


1676—1663 


m 


288—244, 


1» 


9 


1665—1649 




250, 


n 


9 


1643 


» 


262, 


n 


9 


1631 


n 


201^299, 


n 


Boeotien 



Megara 

Attika 1692-1594 
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Laut Zeit Fundort Jahre bis heute 

€^ai 309—392 D.Chr.Attika 1584—1501 
§ 112. 

« » i 595 y. Chr.Eoriiith2488 

„ 432— 413 „ ^ Attika 2325—2306 

409 , , , 2302 
, 342— 326 n n Dodoiia2235— 2219 

n 287—281 „ ^ Attika 2180—2174 

195« « Teoß 2088 



9 



150« . Attika 2043 



149— 146 „ „ Halaesa 

Megara 2042—2039 
lOOn n Attika 1993 
69-62 „ ^ Attika 1962—1955 

62 „ „ Mytilenel955 
48— 42» n M^ara 1941— 1935 



12 . „ Attika 1905 



„ llOn.Cur. Attika 1783 

117« , „ 1776 

n 118 n t» Dai]li0l775 

„ 134 „ „ Rom 1759 

, 140 „ „ Korcyral753 

, 140—162 „ n Attika 1731—1753 

« 174 „ „ Puteolil719 

, 308 „ „ T^ea 1585 



Digitized by Google 



— 68 — 

liEut Zeit Fundort Jahre bis heute 

§ 113. 

11 = L 422v.Clir.Attika 2315 

350« „ „ 2243 
316— 304 „ „ „ 2209-1604 
« 200,, „ Nisyros2193 

„ 39 „ „StratoDikl932 

170— 173d. „ Attika 1720—1723 
„ 201-299» „ M^ara 

Attika 1692-1594 
, 392, »Pisauram löOl 

§ 114. 

^ = €t 595 v.Chr. Attika 









Kormth2488 


n 


428, 


n 


Attika 2321 


•» 


367 „ 


n 


n 


2260 


n 


333, 


» 


» 


2226 


n 


329, 




ff 


2222 


1) 


3 p 


n 


f> 


2218 


II 


322, 


» 


f) 


2215 


fi 


820, 


1» 


ff 


2213 


fi 


800, 


» 


n 


2193 


« 


295, 


1» 


n 


2188 


n 


292, 


» 


n 


2185 


1» 


287—281 , 


II 


I» 


2180-2174 


n 


271. 


IT 


ff 


2164 



Digitized by Google 



— 59 — 

Iiant Zeit Fundort Jahre bia heute 

imMsi 3B-32Y.Ghr. Attika 1931— 1926 

31 „ „ Mytilenel924 

170— 172n. „ Neapel 1723-1721 
ISO» „ Attika 1713 



§ 115. 

i = ti 422v. „ „ 2315 

844 „ „ „ 2237 

821 „ „ „ 2224 

■ 304,, „ „ 2197 

löOn. „ ,. 1743 

201—299,, „ Megara 



n 
n 



Attika 1692—1594 
392,, „ Pisau- 

ram 1501 



§ 116. 

iz^v UOy. „ Attika 2333 

368-324,, „ ,. 2261-2221 

320,. „ H 2213 

294,, „ „ 2187 • 



n 
tt 

» 



§ 117. 

oi — v 238-244n. „ 1649—1655 
201^299,, „ M^ara 

Attika 1594—1692 



Digitized by Google 



— 60 • 



ff 
ff 



ff 

ff 



ff 
ff 
ff 



Laut 

§ 118. 
Spiritus 

asper 
fehlt Ö95 
f. 528 
n 474 
440 

436-404 „ 
n 898 
. 317 
§ 119 
Temis 
statt 
aspirata 595 
ff 410 
ff 334 
«380 

§ 120. 

V — i 434—405 v.Chr. 
368—328 » , 
306 „ „ 
ö9- 62 „ „ 
190— 20011. Chr. 



Zeit Fundort Jahre bis heute 



T Chr. Ai^os 2488 
Attika 2421 

Olympia 2367 
Palopon. 2333 
Attika 2329—2297 

Attika 2291 
2210 



y.Ghr. Phokis 2488 

n ff Attiüa 2303 

2227 
2223 
2212 



ff 



ff 
ff 



ff 
ff 

ff 



ff 



227—2298 
2261—2221 

2199 

1962—1955 
1093—1703 



Digitized by Google 



— 61 — 

Laut Zeit Fundort Jahre bis heute 

§ 121. 

V ^ Ol 201--299 n.Ohr. Megam, 

Attika 1594-1692 

§ 122. 

V— 

lat. V. 118 n n Dauliß 1775 



Digitized by Google 



Dreizehntes Hauptstück. 

Chronologisolie UeberBiolit der Iiaate 
mit ihrom Alter und dem ITiudorte der 

Ineohrift. 



§ 123. 

Zeit Laut Fundort Jahre bisheuto 

Aspirata f. 
596 v.Chr. tenuis Argos 2483 
II » 91 II Attika , 
„ „ „ M = e Korinth « 
„ „ » e = €i Attika r> 

Tenuis für 
n f, r aspirata Phocis „ 
Spir. asper 
528 „ „ fehlt Attika 2421 
474« „ „ 01ympia2367 
460 „ „ e = ai Attika 2353 



Digitized by Google 



— 63 — 



Zeit 




Laut Fundort Jahxebiihenfte 


450— 440 Chr. « 




2343—2333 


1» 9 






Attika 






Spir. asper 








n 


fehlt 


Pelopon. n 






Aspirata f. 






493 „ 


n 


tenuis . 


Aittika 


2332 






Spir.asper 






486—404 „ 


n 


fehlt 


« 


2329^2297 


434-405 , 


ff 




n 


2327—2298 


432—413 „ 


»» 


ei flss i 


1» 


232Ö— 2306 


428 „ 


n 


i ^ et 


n 


2321 


422, 


» 


V = ^ 


n 


2315 




1» 




» 


II 






Aspirata f. 






420. 


n 


tenais 


n 


2313 


410, 






n 


2303 


409 „ 


n 




ft 


2302 




n 


et = t 


tt 








Spir. asper 






398., 


„ fehlt 


$9 


2291 


^68-328» 


»» 


v — « 


n 


2261—2221 


„ -324 „ 


n 


e = v 


n 


-2217 


367 „ 


t> 


i = ei 


>• 


2260 


350 n 


M 


1? — * 


n 


2243 



Digitized b^; Google 



— 64 — 

Zeit Laut Fundort Jahre bis heato- 







Aspirata f« 






-344 „ 


»f 


tenuis 


«1 


2242—225» 


344» 






9t 


2239 

mm mm v 


334» 


rr 


ww 

icuuis lur 


Jw 


2227 


M »* 


»» 


iispiraia 


99 




AAR 






99 








♦t 

Tenuis für 


9i 








aspirata 


99 


»» 




1» 




99 




325,, 


w 


i SB 


99 


2218 


322 „ 


w 




99 


2215 


321,, 


» 




$$ 


2214 


320 „ 






M 
mm 


2213 


9» n 


»t 


Tenuis für 


„ 




01«7„ 


n 


aspirata 








»» 




ff 


ff 




Spir. asper 






817 „ 




fehlt 


ff 


2210 


-304 ,. 




fj = e 


ff 


2209—2197 


306 „ 


n 


1/ = * 


ff 


2199 


804» 


n 


t = 12 


ff 


2197 



Digitized by Google 



Lant Fundort Jahre bis heute 

Aspirata f. 
300 v.Chr. tenuis Attika 2193 





300,, 


»» 


et „ 2193 






295,, 




n «1 2188 






294,, 


n 


„ 2187 






292 




„ 2185 




287- 


-281,, 


%9 


at = ae, e Macedo- 

nien 2180- 


-2174 


287- 


281,, 




u = i Attika 2180- 




287- 


281 „ 


fr 


l ms u 2190— 


-2174 




271 „ 


II 


» .» 2164 
Aspirata f. 




270- 


268,, 


u 


tenuiö „ 2163- 


-2161 




200., 


n 


= t Nisyros 2093 






78 „ 


tt 


ae=:ae,oRom 1971 






78., 


n 


» t Megara 1971 




69- 


-62„ 


>» 


Atiika 1962- 


4955 


69- 


-62„ 


n 


V =• * „ 1962- 


4955 


48—42,, 


ft 


w 5= ae,e Megara 1941— 


-1985 


38- 


39,. 


») 


rj = L Stiatonikel932 






ii 


c = 81 Attika 1931 — 


192& 




81 „ 


•t 


Mjtüeiiel924 






12„ 


n 


i^lat.T Megara 1905 






12,. 


ti 


€1 mm i Attika 19üö 





Tdlfy, Chmologla 



— 66 — 







Laat Fundort Jahrebühente 


§ 124. 








38 n. Chr. 


ai = ae Kyzikus 1 


.855 


68, 


ff 


/?===latvAttika 1 


840 


71 „ 


ff 


a£a-ae,e Neapel 1 


1822 


89, 


ff 


/J=lat.v01ympia1 


1804 


96, 


ff 


„ Attika J 


L7b7 


101—200 , 


II 


afta»ae,eAttika. 








Boeotien, 








Megara ' 


1792—1693 


HO. 


ff 


s= e Attika 1 


1783 


116 „ 


n 


ß\B,tv „ 1777 


117, 


ff 


et = t n ^ 


1776 


117—184 , 


ff 


« «e , 1 


L776— 1769 


118, 


ff 


«i s e Daulis 1 


L776 


n n 


ff 


t;».lat.T n 1 


L775 


184, 


ff 


aeB»ae,eBom 1 


1759 




7) 


et — t „ 


ff 


138 „ 


ff 


«4 =ae,e Attika 


L755 


140, 


ff 


„ £om ] 


1753 


140, 


ff 


et i Gortyii ] 


L7Ö3 


140—162 , 


ff 


„ Attika 1 


L7Ö3— 1731 


146—148 , 


ff 


« — ff ^ 


L747— 1745 


146_148, 


ff 


a* = e » 3 


L747— 1745 


150, 


ff 


t = ff ^ 


1743 


15Ö— 157, 


ff 


€ = at „ ] 


L738— 1736 



Digitized by Google 



— 67 — 



Zeit 
lö7n.Chr 
165-185» f, 

1T0„ „ 
170-172 „ „ 
170—173, 

174 „ 
174— 178 „ 

180 „ 



104—188 1 
100 „ 
190—200, 
201—299 , 



» »I» 

» n n 

n ff n 
n ti n 

210 „ 
211—2^9 „ 

217—230 „ 

236 „ 
238—244 , 



II 
ff 



n 
II 

n 

ff 

ff 



n 
f» 
ff 
II 
ff 



n 
ff 



Laat 

./l?«lat.v 

L = Bi 

V ^ * 
€i = e 

B ^ ai 

i ^ Bl 
i ^ ai 

€ = aL 

V = t 

1^ = t 

V = Oi 

atBae>6 
ff 

ß lat. V 



Fundort Jahre bisheate 

Praeüestel736 
Attika 1728-1708 
Neapel 1728 

1723—1721 

Attika 1723—1720 
Poteoli 1719 

Attika 1719-1715 
1713 



n 



1709— 170Ö 

1703 

1703—1693 



Boeotien 1692— 1594 

Attika 

Megara , n 



n 
ff 



ff 

ff 



ff ff 

Attika 1683 



9 
ff 
ff 



ßoeotien 

Megara 1682—1594 
Attika 1676—1663 

1657 

1655—1649 



n 
ff 



Digitized by Google 



— 68 — 

Zeit Laut Fondort Jabreblshento 

288- 244 „ „ oi^v Attika 16&5— 164» 

250 „ „ « = at „ 1643 

262, , « , 1631 

308« „ ß\tLty Tegea 1585 

309- 3Ö2, „ ai=ae,e „ löb<4— 1501 

3ö2— 384„ „ ai=:ae,e Gortyn 1511-150^ 

392 9 „ 1^ = t Fisaui'umlöOl 



Digitized by Google 



Vierzelintes Hauptstück. 

Topographische Uebersicht der Laute 
. und ihres Altera. 



§ 125. 

f'imdoxt Laut Zeit Jafirebii heute 

Aspirata fflr 

ATgoB tenuis 595 v.Chr. 2488 

Attlka „ n n n n 

Spiritus asper 

n fehlt 528, „ 2421 

« B^ai 460» ^ 2353 

^ „ 450— 440 „ „ 2343—2333 

, i^v 440» „ 2333 

Aspirata für 

^ tenuis 439 „ „ 2332. 

Spiritus asper 

« fehlt 436—404» „ 2329—2297 



— 70 — 

Fundort Laut Zeit Jahrebisbeuta 



Attika V = i 434- 


-405 v.Chr. 2327- 


-2298 


, €1 = 1 432- 


-ilö „ 




Zu^O — 


-230a 




428 „ 


n 


2312 




» ^ — * 


422 „ 


n 


2315 








n 


n 




Aspirata für 
, tenuis 


420, 


n 


2313 




m » 


410, 




2303 




w n 


409, 




2302 




9 ei ^ i 

Spiritus asper 
, fehlt 


398 „ 


» 
« 


n 

2291 




, V = t 368- 


-328, 


n 


2261— 


-2221 


, i = V 368- 


■324, 


J» 


2261- 


2217 


, l = €t 


367, 


n 


2260 






350, 


71 


2243 




Aspirata für 
» tenuis 349—344, 


n 


2242- 


223^ 




344, 


n 


2239 




» * — »: 


334, 


n 


2227 




Tenuis für 










9 aspirata 
» t = 


n n 

333, 


IV 

n 


2226 




Tenuis für 










9 aspirata 


»30, 


rt 


2223 














y, Tenuis f.aspirata 


329 „ 




2222 





Digitized by Google 



— 71 — 

Fundort Laut Z«t Jahre bi» heute 

Attika i = « 325 v.Chr. 2218 

322 „ n 2215 



t-1, 321, . 2214 

t.w 320. . 2213 



n 
» 
n 



n 

319« , 2212 

TenaiB fflr 

^ aspirata » » n » 
Spiritus aaper 

fehlt 317« n 2210 

^ « 4 316—304 „ „ 2209—2201 

v = i 306« « 2199 

i^fl 304, « 2197 
Aspirata für 

tenuis 300« « 2193 

* = W » II 9 » 

295, , 2188 

t = t» 294, , 2137 

«=rM 292. , 2185 

«« = » 287-281 . , 2180-2174 

271. « 2164 

Aspirata fflr 

tenuis 270-268« „ 2163-2161 

u^i 69-62« « 1962—1955 



9 

n 

n n 
II 
n 



Digitized by Google 





— 72 — 






Fundort 


Laut Zeit 




Jahre bis heute 


Attika 


i 69 -62 V. Chr. 1962-1966 


• 


« — « 38— 82» 


ff 


1931—1925 


II 


— lat.Y 12 „ 


n 


1905 


» 


ff 53 n. Chr. 1840 


9 


Oft 


ff 


17Q7 


1» 




n 


1*700 IAO 3 


n 


— # 1 in 


ff 


1 100 


. fi 


tl =s= Iftf V 1 1 ß 

p — .lau V iio» 


ff 


1777 


n 


£1 s= t. 117 


n 


I 77^4 

I I < 0 


n 


6 = 117—134 


ff 


1 77ß 1 7*^0 


» 




ff 








n 


1 fOo— 1 lOl 


n 


p /y, 14ß lylQ 

c at. IriO — 1^10 n 


ff 


1 7^7 1 7/4C^ 


n 


«* *^ • ff ff ff 


ff 


ff ff 


n 




ff 


1743 




€ = ai 155—157 „ 


ff 


1738—1736 


» 


e=.ai 165—185 » 


ff 


1728-1708 


ff 


fj^i 170-173^ 


»1 


1723—1721 


ff 


a«=ae,el74-^178 „ 


n 


1719-1715 


« 


e^ai 180» 


ff 


1713 


1» 


* = ff ff 


ff 


ff 


M 


e « a* 184—188,, 


)i 


1709—1705 


91 


» 190 „ 


J» 


1703 


fl 


V — i 190—200,, 


it 


1073—1693 


n 


e = ai 201—299,, 




1692-1594 



Digitized by Google 



73 



Fundort Laut Zeit Jahrebis heute 

Attika 1 = 1} 201— 299 n.Chr. 1692— 1594 

»» ^* ^ V ft tt n n n n 

» V Ol ft n n n n n 

„ cre— ae>e 210 „ „ 1683 

c = ai 217—230,, „ 1676—1663 

ß ^ lat T 236 „ „ 1657 

B^ai 238—244,, „ 1655—1649 

„ e^ai 250,, „ 164B 

262,, „ 1631 

§ 126. 

Boeotieiio(=ae,6l01— 200„ ^ 1792—1693 

201—299,, „ 1682—1591 

6 = at 309-392,, „ 1584-1501 
Daulis €1=^1 118» 1775 

tf V — ^ l&t» V )f ,, ,, „ 
Dodona et — t342— 326 v. Chr. 2235—2219 
Gortyn at«ae,e382— 384 n, Chr. 1 51 1 —1509 
Halaesa ei = e 149—146 y. Ohr. 20 ^2—2039 
Eoreyra „ 140n. Chr. 1753 

Korinth „ 595 v. Chr. 2488 

Eyzikas a^— a6,e 88—44 n. Chr. 1855—1849 

Macedonien „ 287—281 v. Chr. 2180—2174 
Megara u^i 149—146 „ „ 2042—2039 



Digitized by Google 



*9 
» 



— 74 — 

Fundort Laut Zeit Jahre bisbeut» 

Hegara ai=sae,e 48— 42y.0br. 1941—1985 

oi^ae,el01— 200D.Gbr. 1792—1693 
17 = e 201—299,, » 1692—1591 

^ ^ »t tt »» » jj »» 

99 " — ■ V n n n n }i »♦ 

>» V Oi n tt 9) t» fi 

at=ae,e211— 299,, „ 1682—1591 
e = OL 309—^92 „ „ 1584—1501 
Mjtilene ei^i 62 t. Chr. 1955 
Hyfasia i = et 31 „ „ 1924 

Neapel at = ae, e 71 n. Chr. 1882 

/?— Iatvl70— 172,, „ 1723—1721 

»♦ * )» JJ I» M Jl J* 

Nisyros 1; = t 200 v. Chi. 2193 

Spiritus asper 

Olympia fehlt 474 y. Chr. 2367 

^ ß = \2L{.y 89 n. Chr. 1864 

Spiritus asper 

Peloponnes fehlt 44 y. Chr. 1937 

Tenuis für 

Phocis aspirata 595,, „ 2488 

Pisaanim i^u 392 n. Chr. 1501 

Praeneste == lat V 157,, „ 1736 



Digitized by Google 



75 



Fundort Laut Zeit Jahre biaheute 

Poteoli Bt i 174 n. Chr. 1719 

Rom ai = ae, e 78 y. Chr. 1971 

13411. Chr. 1779 

s= ae, e 140,, „ 1753 

Stratoüike * 39 y. Chr. 1932 

Tegea ß^\9X.y. 308n.Chr. 1585 

Teos « 195 v.Chr. 2088 



Digitized by Google 



Fünfzehntes Eanptstttck. 



SohluBS. 

§ 127. Gegen die bisher angeführten Be- 
lege gibt es keine Appellation an ein höheres 

Forum der Wissenscliaft. Das höchste Forum 
zu diesem Processe ist die grieohisohe £pi- 
graphik. Die von den Erasmianem bestritte- 
nen Laute des Griechischen sind, wie wir 
sahen, seit 1500, 2000, 2488 Jahren noch 
immer bei den heutigen Griechen dieselben, 
während die erdachte eraßraianisclie Aussprache 
kaum vierhundert Jahre alt ist. Folglich haben 
die Erasmianer kein Beeht zu behaupten, dass 
ihre Aussprache die altgriechische sei. 

§ 128* Wissenschaftliche Beweise fttr das 
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altgriechische Weeen der erasmianischen Aus- 
sprache sind nicht aufzubringen; am wenig- 
sten aber durch die vergleichende Sprach- 
wissenBcbaft, deren KoryphSen in sehr vielen 
wichtigen Fragen uneinig sind. Darum be- 
rufen sich sowohl Erasmianer als auch Keuch- 
linianer so oft auf die vergleichende Sprach- 
Avissenscliaft, um ihren Standpunkt zu vertei- 
digen. Und welche erasmianische Aussprache 
soll von der vergleichenden Sprachwissenschaft 
als Siegerin erklärt werden? Vielleicht die- 
jenige der Norddeutschen, der Süddeutschen, 
der Engländer, der Franzosen, der Italiener^ 
der Ungarn^ oder der Slaven? 

§ 129. Es ist also handgreiflich, dass die 
mit einander kämpfenden spraehvergieichen- 
den Hypothesen in dieser Frag:e kein ent- 
sclieidendes Urteil fällen können. Darum haben 
es besonnene Erasmianer seit jeher eingestan- 
den» dass ihre Aussprache wissenschaftlich 
nicht begründet sei, und begnügten sich damit, 
ihr nur aus didaktischer ßücksicht den Vor- 
zug zu geben; indem es fttr den Schüler 
leichter sei, die Buchstaben so wie sie geschrie- 
ben sind, auszusprechen. Nach dieser The- 
orie mtlsste aber der Schüler auch das Eng- 
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liflche, FranzöBiscke, Holländische, Italienische 
80 anasprechen, wie es geschrieben steht 

Wir misßtrauen also den vielgestaltigen 
erasmianischen Hypothesen, und halten uns 
an die unzweideutige Aussage der grieohi- 
sehen Inschriften. Saxa Iq^ouuatar» 
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ajEp'jto = aFeo'joi L 

a'Jiayo; = a/'\ayo; L 

A'jXeaTai = A'jXaiäTat 2iL 

auTti = a'JTr]" 33- 

auTo = auToO 18. 

icpeiopufAa = dttiopufxa 17, 

n^zuz(u = dcf<i£Tui 

aci£iAT,ttf5Te; = dTteiÄrj^OTEc 
'33- 

A'ytTpiTav = Avc^ixpiTocv 12. 
ß = F 5. 

ß = lateinisches v 77, 8ü 
bis 82, 84 87, 97, 103, 

110. ' — ^ ' 

äaHpo = ßdDpo'j 38. 
Bct/ipio; = Valerius 82^ 
Bivj3To; = Venustus SQ. 
BepYi/ao; = VergiJius 8L 
Br^po; = Verus «7. 
BrpeEÜ; = Br^octtEU; 87,98 
Boeotien 4a TL 93, lül. 



ßoXe; = ßouXiJ; 23. 
ßoXE'joi = ßouXeuoi VL 
ßoXEi = ßouXrJ 35, 
ßpaöiov = ßpoßciov 8S^ 
ßußXio»V]XTj= ßißXio^xr,73. 

ßußXiov ßfßXiov m — 

ßußXo; = ßißXo; 73. 

l statt X 3ä. 
YeivEG&ai = Yiveoöai 7(L 
YEts^^TTOui; = veioiTTö-j; aß. 
I'Xa'jxiTTTro = rXa'jxtTiro'j 23. 
Gortym 104. 

YpotfApLaxEov = YpapLixatEiov 
nO. 

5 stat a 5L 
Daulis 84. 

oexaxEi — OExdxin 34. 
Dekelia m 
Delos 3L 

ÖEfXO = 5t][X0U 33* 

oEfjLOi = o-r]fX(ij 3L 
Deutsch phonetisch 121. 
OTjaYYeiXai = oi^YY^iXcti (iß. 
oiepiofi.axa = oi£peiojxaxa 44. 
oiEppaY'Ja; = QtEppaY'->^a;52 

AiM = Au 

Digamma 1, 7, 9, IL 14^ 
16, 31—40 ^ 

AlOfAaiEi; = AiouLEEi; §5. 

Alov'joto = Aiovjalou 43. 

AlOXElfJlO'J = AlOT^piOU ZT. 
AlO'spElXO'J =-= AlOTTElÖOU 5^ 

5i7iX£t = SirXrj 19. 
AluXXol = Ai'j'xX(rj 33. 
Dodona 49. 
§a>p£a = oiupeid 49. 

e = ai 18, 20, 22, 84, 8a 
bis 897917 92, 9;^, 99. 
101. lOö III. 
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€ = ei 1, 6, 8, 10-12, H, 
• 16, 17, 19-21, 31, 33, 

35, 39-41, 43, 44. 47 

bis 55, 68. 
c = T] 1, 10, 11, 16—20, 

22, 31, 40. ' 
c — t 12. 

c^Xoniptov aBixXoutifjptovaö. 

erpai» fypeo 92. 

cöoyaiv = löo^iv 31. 

eMrjv = ir^ftr^v 12. 

£i=e 12, 19, 31, 33. 
Sieh e s cc 

« — 7) 19, 31, 83, 49, 71. 

£1 = t 27, 49, 63, 70—74, 
77, 80, 81, 84^ 8ö, 90, 
103, 112. ^ ' ' 

elSov 1. 

eiSoj 56. 

eT5tu/.ov 1. 

eiTTOV 1. 

eiTai = eiT£ 105. 

71. ^ ' 

exaatoi = Exi9T<p 31. 

sxaoto; 1. 

exaTOfji^ev = exaxofjißfjv 33. 
ExaTOfxße&va =» '£xaTO|x- 

ßatAva 98. 
fXYOvoc =« ixYÖvotic 41, 

exxo']^£ = ixx'S'j/Tr: 17. 

iXfiv 1. 

£X$ou9(Ot *EXato6otot 88, 
89. 92. 

cXÄoaav — IXOojaav 20. 
FAiaiav=='HXiaiav 20. 
"EXu 14. 

eXXctm ma iXXcticei 65. 

eXXevoTofjLiai; m iXXiivoT«- 
pitai« 34. • 

T6lf7, Chfonologto. 



ejAepai = YjtA^pa 33. 
efxi = £iLit 10,31. * 
evaiseivat 20, 41. 
cvoTct = äviqj 83. 
evei = £vr 34. 
£vexa = ev£xa55. 
Englisch nicht phonetisch 
102. 

cvl^aul^oi mm lvTau9ol 28. 

tviauTO = £viauTo*j 18. 

EVOIXOVTOOV = dvOtXO-JTUJV 41 

e^EVEyxfiv = ^^eveyxeiv 43. 
eTceoxaTE = iTzeaxdvq 2i, 
eittOTOTf » ifccoTdEtci 81. 
£Tii5i} Mi'iitetS-;^ 75. 
cTttBixvujAfivov mm i]ci&eixv6- 

(jievov 75. 
titixpoTia = iTiixpaxeia 55. 
e7:t(xeXcac » iicttuXcl«« 68. 
EpegB£i8oc ■= 'tpcx^t^oc 

Eoy.otieu; = 'Epxee6c 82,85- 
86. 

mpov a Itcpov 83. 
JÜnklid 85. 

EUOpXO'JTt — r e'jrjoxoOvTl 39. 

EUopyo'jvTi = e'JopxoOvTi 59. 

£CpO£(piOXO = d<j^Tfj<f lOTO 31. 

e / =s Ix 88. 

trjjq = 15 25, 34. 
eyociXen^aTO=d5a)w£i'{/o[To31 
iyupaoouoiv = ivwpolCoüOiv 
"50. 

Fa^'frr^ 7. 
/^Tio; 7. 

/cpyaevexoc " iTtpraiveTOc 

36. 
JPfetea 7. 

Französisch nicht phone* 
tisch 102. 

6 
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C — 0 52, 69^ 79, 97. 
CaapaySo; = oiidoa'^loi 79. 

U «= Spiritus asper 1, 6, 

10, l£ EL 
V) = ai 40, 59. 
7j = ei 527 51, 105. 
Ti = i 47, rB7 66, 71, 75, 

89, m, 105, TIS. 

HpaxXrja = 'HpctxXeia TAm 
inpTjvi = eipTiVT] 105. 
Hepfxec = 'EpfAfjC lö. 
Il£{>rop = "ExTOjp L 
T.oav 56. 



rjoav 

TjOEXeuoovxe = eiceXeuoovxoi 
105. 

H^ioTia5a>v='IcpioTia5ü)v30. 

» = T 23, 47, 51, 64 
BeuLaxeiTi; = OefxaxTxi; TL 

^p 22. 

Hr,oeo'j = B-rjoeiou §2. 
Bpiec = eplT]? lö. 
ftpotpoc = xpocpö? 12, 
Huaivi = Bualv]^ 42» 
Halaeaa TL 
Hermione äL 
Hesiod m 
Homer L 13. 

1= e 12. 

L = ei 6, 12, 22 44, M bis 
55, 69, 61—647^75, 76, 
89^ 917 

L= ^ 30, 36, 49, 54, 58, 
86, 101. ~ 

t = u 22, 26, 4iL 65, 6L 

lepcot "= Up7)(Ji~22. 



UpOVElXÄV = UpUVlXöJV 81. 

IX0V05 = e{x(ivo; 62. 
io£7rpaCe = elo^irpaCe 64. 
loiXT^pia = eloixifjpia 25. 
Italienisch nicht phone- 
tisch 102. 
I^aioxiaSaiv = Hipaioxiaowv 

X — X 20, 51, 51 
x(ÄY(6 22r 

xacetXTjcpoxeg = xaxeiXtjqpo- 

x£5 64. 
xaixX'jxi = xixXuöi 92. 
Kaioap = Caesar 79, 81^ 

84, 86, 93, 100, 104. 
Kaiaapifja = Kaioapia TL 
Kaiser 22. 
xdxeivo; 22. 
xaXxouv = yaKxo\i^ 55l 
KaXXive{xou=KaXXtvixou71. 
KaXo'JTjoKu = Calvisio lü. 
K<^^TrjOOVlOl = XaXxT^oovioi 

xav 22. 
xä; 22. 

KciooavBpaltuv = Kaoaav- 

Sp^etiv 63. 
xaxa7röi|Aev7]c = xaxacpötfAc- 

V7]5 12. 

xaxeaYua = xaxeaYUia 41^ 
46. 

xaxoi = xadioi, xaör^oi 65^ 
xei 22. 
xel; 22. 

xevo = xelvov» 12. 

Kesar 22. 

Keser 22. 

xexai = xeixai 32» 

didojvioxoc = yixoivioxocül. 

KtvQ'JTjt — KuvSufjC 22* 

xX^'^XY); = xXIrxT); 65. 
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xoCfxm — •xoofjiü) 97. 
Eolophon 2, 

Kofxap^o Ka>{xapy^ou 34. 
KouNOxavTeivo; = Koavoxav- 

Tivoc 103. 
Koppa 1^ 7, 9^ 11^ 14 
Koreyra ^ 
Korinth 5, 13. 
Kos. 21 
Kratyloa 5iL 
xpeivui = xpivtu 84- 85^ 
Kreta 7, 13. 
Kumae 12. 

xuar^TTipiov = xoiuiriTT^piov 

101. 
Kyzikus 

Aeißia — Livia iL 

XeiTTElV L 

XiOo = mo'j 3L 

XOYIOTOV « XoYtOTüJV 3L 

XoiTTo -» Xoiroj 17. 

A'joeiou = Auoio'j 63» 
A'joidcoi = AjoiOetjj 34. 

(X = V vor ß 29. 

(X vor cp weggelassen 3^ 12, 

&vor ^ weggelassen 39. 
agnesia TL 
Macedonien 63. 
Ma$et|jLo; »= Maximus äL 
Megara 71, 74, 93, 100, 101. 
MeXrjoavopou=M£Xiodvopo'j 
iL 

LteXeBaivev = [xeXeSaiveiv 8. 
Melos 6, 13. 

Me(J.axT7jpitt)va = Maiftax- 

TT^piwva 96 
ULEVOC — lATjNO; 19. 
Msyavtoov = Mrjy av(a>v 18. 



Mimnermus 13* 
fAioi^ovTa = fxio^oJvTa Ö. 

Mojviyoc = Mouvu/o; 26- 
41. ■ A. _t 

Mo'JV'JVKUV — -M0UVIYICUV57. 

6L 04, 93. 
MyTasia 76. 
Mytilene 14 

V vor T weggelassen 3S. 
Naxos 14. 
Neapel 80, 89. 
Ncixavopo; = Ntxav5po;49. 
Neixapexoi; = iN txdpsxo; 85. 
v£iv = vaUiv 
N^pßa — Nerva 82. 
Nixea = Nixala 99. 
NiXTjo; = Nixaio; 59* 
Ntxr^paxo = NixTTjpöixou 38. 
Nisyrus ßfi. 

No'j£fx3pio; = November 

VUJA = VJV 20* 

vj^ai, v'jcp-r];=:v jfX5pai, vjfi- 

3. 

0 = L Ifi- 
0 = ot 3(>. 

0 = ou L 2, 6-8, IL 14 
bis 20- 23, 20L 39 bis 
41, 437 49; 5a 

bis 16; Ä 19, 3L 40* 

01 = oe 797 9Ö7 I(j6. 

Ol = Ol ^ 

Ol = u 65, 98, 101. 
oiaXa ="iraXd 101. 
ot; = 015 25, 31. 
OX'j|x;ieia = 'OX6|A7tia 84, 
85. 
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Olympia 9, 16, 8a 

o;:Taviov = ^nravelov 52. 

o^eXofxeva = d^EiXöfxeva 25, 
3L 

OttV M. 

rapeiXr^cp'ja = napeiXTj^uta 
Faros lA. 
raxTjp TL 

Heavicouv = Flaiavi^cuv 92. 
fleipEEu; = neipaie6c 89, 
92. 

Peloponnes 22. 
TrevTEXeixa =: TTEvxeXixa Sl- 
Phocis 93. 

riepaiEu; = neipat£6; L 
nip££6; = rieipaicj; 91. 
Pisaurum 161. 
Plataea Iß. 
Plato 

nXaTEai; = flXaTaiai« 84. 
TCOEl = TcoisT 30. 
rioiavEtlitov = Iltjavcdiis&v 
98. 

ttoXe« = •KÖXei; 25. 
ttoXt) = uöXei 42. 
iroXiteav — TtoXixeCav 47. 



49. 

ITooiBiov = riooefiiov 29. 
floTiÖEV = EoTeiSav, Iloti- 

IIoTtSea = HoTiSaia 22. 
Praeneste 87. 



npaiTo()pio; = Praetoriua 
104. 

npaoiTeXei5£i = IIpaotTE- 

Xe(5^ 33. 
npoßaXeiaio; = riooßaXt- 

010; m 

TrpovEioi = itpovr^ttj) !24. 

TipOTEpOV = TtpOT^pWV 34. 

7:puTav£a =ac Trputaveia 54* 
TTp'JTavE; ^ -puTotvEt; äL 
Puteoli 9a 

peiv(5; = j!)iv<5; TL 
rE^avop = 'PTj^avtup. 
Rhodus 2. 

PoifxTjTaXxo; = Rhoeme- 

talcaa 79^ 106. 
Rom 73, 84^ 85, 97. 

0 = c 5a 

SaiSioc = 2£8io; 95, 
SaXEivatopi = Salin atori 84. 

Sanskrit 22. 
Sappho 13. 

Schrift nicht phonetisch 
1—4, 10, IL 13-15, 17, 
19, 217^85, 37, 38, m, 

67, 727 Tsröir^^cßr 

S^pPio; = Servius 72. 
Seu; = Ze'j; 5a 
SißiXXo = 2:iß6XXa 55. 
oifxa = ofjfia 36^ 

OtTOTCOflTCia = OlTOTtO|X7r£ta 

53. 

axil^m = c^^lC« 6öi 
Solon 13. 

oTTcpac = oiTEipac 25. 
Spiritus aoper fehlt 6, 10, 
16, 22, 26, 3L 33, MT 
OTTOvSov = OTrovSwvia 
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oxr/.ei = OTT|Arj 3äx 
Stratonike 2iL 

OUIJ.|Jl£lXTOV =: O'JafJLlXTOV 2S. 

ouactepiv z=: o'ja'cpspci.^ 
Sj'phnos LL 

T = » 92. 
TauLiov = xajJLUuv Si. 
Tanagra ÜfL 
Tegea 103. 

TEi = xr] 

Teiiiiajv = Tiutuv th^ 
xeXeoc = xsXeio; ^ 
TeXgoxTjO; = TeXeoTaio; 52, 

TEV = X'?;V 2Ü. 

Tenuis statt aspirata 12^ 

iO, 33. ftl, oö, 92. 
Teos 2^ 177m 
xe; = Tf,; 33, SfL 
xr(x = XV 29^ 32L 
Thaaos LL 
Theben 52. 
Theognis LL 
Thera L 
Thessalien IL 

TlVOe = XT(VO£ 

TO = xoü 17—19, 33. 
xoi = xui 31^ 3L 

TOV = Xtt)'^ 31j 

Toooxol = xoaoOxol 

XOXO = XOJXO 2iL 
XOXOv = XO'JXWV 34. 
TO'JXO = XO'JXO'J 3ii 



TpnsfxaiE'j; = Tpiv3}jL££.j; 

xpix£i = xptxrj 33. 
rJYXavEi ~ xjYxavTj 4£L 
Tyrtaeus 13, 

Umbrien 105. 

Ungarisch nicht phone- 
tisch 102. 

u = i3, 22,26, 41,57. 7^ 
84. 

= Ol in^ 1(5. 

u lateinisch v 84. 

u =r ui 12, 33^ 41, 42, 45, 
46, 52, Ö4, 66, IL 

*J als ü ist aus den In- 
schriften nicht erweis- 
bar 13, 37, 6() 61 12 
1.^, 94, 102. ' 

yei; = 'jfii; 33, 
•jxexr^piov := oixir/jocov 101. 
uXiv = 'jAy]v 5L 
.j{jL£iv = Jaiv fig^ 77, 8L 
uov = 'Ah 52^ 66,~lk 
-jo; = uio; 52. 13. 

'j7:eoi;£V — yreoEi^Ev 16. 
u7rop70i5 ^ 'J-o'jpYol; 2S, 

9 statt r, 12, 51 55. 
(foipi^Evo; = TTÖptfdvoi; 12. 
cpEOiuiov = cpaioi|AOv 105. 
Ü'eoaEcpovTj = IlEpoEoövirj 
ML ^ 

OrjYEE'j; = ♦P'JYats'j; 
cpioaxviov = -i^axviov 51. 
cpiXoTEttxojvxa = cpiXoxi- 

[jLOJxa liL 
ttr/.ox£i[j.cu; = 'fiXoxiixcu; 

(DXa3(a = Flavia öiL 
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<I)Xa[ßioc = Flavias 82, 83, 
89, 103. 

(popo = (pöpou 2^ 

y statt X 20^;^ 33^ ^ 
XaXyTjSovioi = XaXxT^oo- 

yepoviTTTpov — ^eipoveiTtxpov 

35. 

yeoo; = yeip6; 38^ 
yiocuvioxo; = yiTa>v[oxo; 
47, 



Chios 3fi, 

yipiSia = ysipiota 61j 63. 
yixexE'jeTe ^ 
ypeipiaxa = ypfjpLaxa IL 
ypejxaxov = ypr^fxdxouv 31* 
ypTj[j.axi^ev = yprjfxaxiCeiv 
" 43. 

yp'joo; = yp'J3o5; 34, 38, 
y> = ^ 31,* 33, 
yo'Jv/pyooi = ;'jvdpyo'J3i 
34. 

ßpeil^ua = 'Qpsi^uia 42, 
45. 
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